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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
26 Nett 5 an Der Austen) e 
nahm in 


b 155 heutigen Sitzung die noch nicht be⸗ 
rathenen Artikel des Geſetzentwurfs über die religis⸗ 
ſen Körperſchaften mit unweſentlichen Abänderungen 
an. Der Deputirte Chiave beſchränkte feinen ur⸗ 
e ütrag, die Ausnahmebeſtimmungen des 
Ark. 2 zu Gunſten der Generalatshäuſer auf das 
Ordenshaus des Jeſuitengenerals für nicht anwend⸗ 
bar zu erklären, auf eine einfache Empfehlung dieſes 
Beſchluſſes. Nach lebhafter Debatte kam ſedoch ein 
Antrag Nicotera's (Linke) zur Annahme, wonach 
vorbehältlich der . | 
Art. 2 des Geſetzes, 45 ufhebung des Jeſui⸗ 
tenordens und feines Generalatshauſes, 
ausgeſprochen werden ſoll. 


Die Miniſterkriſis 
# Berlin, 15. Dezbr. 

Nachdem die Herrenhaustrifis beendigt war, hat 

die Miniſterkriſis angefangen; der beſte Beweis für 
die Behauptung, daß die Herrenhausabſtimmungen 
keine ſelbſtſtändige Bedeutung gehabt haben, ſondern 
nur Symptome waren für Gegenſätze, welche im 
Schoße des Miniſteriums ſelbſt ſich ausgebildet hatten. 
Die alten Herren waren nur eine vorgeſchobene 
Couliſſe einer Minorität im Miniſterium. Nachdem 
dieſe Couliſſe mit dem Pairsſchub zurückgeſchoben iſt, 
tritt der Gegenſatz im Miniſterium erſt recht zu Tage. 
Heute handelt es ſich nicht mehr blos um den Rüds 
tritt einzelner untergeordneter Persönlichkeiten aus 
dem Cabinet, ſondern, wie uns die beſonderen Leib⸗ 
offieidfen des Fürſten Bismarck per Poſt und per 
Drath verſichern, um das Ausſcheiden des Fürſten 
aus dem preußiſchen Miniſterium. Dieſe Verlaut⸗ 
barung iſt aber wieder eine neue Comddie, dazu be⸗ 
ſtimmt, ein anderes Spiel einzuleiten. Das Aus⸗ 
ſcheiden des Reichskanzlers aus dem preußiſchen 
Miniſterium wäre nur in der Weiſe möglich, daß 
der Reichskanzler ein untergebener Beamter des 
Weit den Miniſterpräſidenten würde. In dieſer 
eiſe hatte ſich in der That bis zum Herbſt 1867 
Fürſt Bismarck die Stellung des Reichskanzler ge⸗ 
dacht. Eine Rede Bismarcks im conſtituirenden 
Reichstag vom 27. März 1867 ſpricht dies deutlich aus. 
Bekanntlich war damals Savigny zum Reichskanzler 
deſignirt. Da Bismarck ſchwerlich Luſt hat, ſich in 
dieſer Weiſe zu degradiren, ſo kann er ſein Aus⸗ 
ſcheiden aus dem preußiſchen 1 2 — überhaupt 

wollen, oder 5 dle A es 


g der Beſtimmungen des 


er mu ebung d uns 
Reichskanzler hat Bismarck im 
Bundesrath zwar wohl den Vorſitz, aber ganz und 
gar kein Stimmrecht. Das preußiſche Staatsmi⸗ 
niſterium dagegen verfügt ale folches im Bundes» 
rath über 17 Siümmen. Eine Ausſcheidung Bis⸗ 
marcks aus dem preußiſchen Staatsminiſterium ent» 
ieht daher Bismarck nicht nur den materiellen Ein» 
uß auf die Entſcheidungen des Bundesraths, ſon⸗ 
dern raubt ihm überhaupt jede Initiative auf dem 
Gebiete der Reichsgeſetzgebung. Ein ſolches Aus⸗ 
ſcheiden Bert damit alle Borausfegungen, auf de⸗ 
nen die Reichsverfaſſung beruht, vernichtet alſo die 
Reichsverfaſſung ſelbſt. Dieſes Ausſcheiden wäre 
ſelbſt formell nur denkbar, wenn durch Verfaſſungs⸗ 
änderung dem Staat Preußen ſein Stimmrecht ge⸗ 
nommen und dem Reichskanzleramt als ſolchem ein 
Stimmrecht gegeben würde. Es bedarf darum gar 
nicht erſt der näheren Ausführung, daß es auch ma⸗ 
teriell unmöglich iſt, den Staat Preußen nach aude⸗ 
ven Grundſätzen als das Reich zu regieren, die 
preußiſche Geſetzgebung in einer anderen Richtung 
wie die Reichsgeſetzgebung fortzubilden. Wenn daher 
jetzt die Leibofftziöſen das Ausſcheiden Bis marcks aus 
dem preußiſchen Miniſterium betonen, ſo wollen ſie 
mit ſolchen Erwägungen einzig und allein die Ueber⸗ 


Wiener Brief. 
12. December. 

Noch immer will der Winter nicht erſcheinen. 
Vergebens ſchauen die Spaziergänger der Ningſtraße 
nach den Höhen des Wienerwaldes hinüber, die 
obligate Wintertoilette iſt noch immer nicht da. Die 
Sonne lacht ſo weich und warm die Luſtwandler an, 
daß man ſich in die wonnigen Frühlingstage zurück⸗ 
verſetzt ſieht. Schon taucht der Gedanke auf, Wien 
zu einem klimatiſchen Kurort zu machen und mit 
Extrazügen die Kranken von Meran herüber zu holen. 
Kommen doch hin und wieder Stoßſeufzer aus jenem 
Alpenthal zu uns herüber, d 


—— 


ie über Sturm und 
Schnee klagen und die Aerzte verdammen, welche ſie 
in dieſes langweilige Bergthal gelockt haben. 

Wahrliey, wer das vorher hätte jagen können, 
daß wir einen fo milden und freundlichen Spätherbst 
haben würden, der hätte manchem Afihmatiker, man⸗ 
chem Schwindſüchtigen die Reiſeloſten erſpart, und 
ihn der ſüßen Gewohnheit ſeines Daſeins in der 
ſchönen Donauſtadt erhalten. Und hier giebts wenig · 
ſtens alle Tage Unterhaltung und ewigen Wechſel, 
der den Geiſt munter und flügge erhält und ihn nicht 
in dem traurigen Einerlei der ſchneebedecklen Berge 
niederdrückt. N 

Vor allem das muntere Treiben am Schotten, 
ring. Wir leben jetzt in der Periode, wo die Börſe 
einmal die Welt beherrſcht und den Ton angiebt. 
Für ein heutiges Wiener Kind iſt die Frage nach 
Anglo und Hypothekarrentenbank ſtark, nach Baubank 
und Innerberger wichtiger, als nach irgend einem 
neuen Theaters und Concertſtück. 

So eben erholen wir uns etwas von der Höhe, 
auf welchen die Baubanken ſtanden. Wer in den 
legten drei Wochen nicht mit an dem Ausbau der 
Stadt wirkte, nicht gewiſſermaßen Ziegel hinzutrug 
und Kalk ſtrich, in dem er auf die Actien irgend einer 
der vielen Baugeſellſchaften ſetzte, der konnte nicht 


zeugung hervorrufen, daß das preußifche Miniſterium 
in noch größere Abhängigkeit als bisher von ihm 
gebracht werden muß. In der Reichstagsſſitzung 
dom 16. April 1869 ſprach Bismarck, indem er über 
die „ſchlecht mahlenden acht harten Steine“ witzelte, es 
deutlich aus „Preußen würde einen immenſen Fort⸗ 
ritt machen, wenn es den Bundesſatz acceptirte 
und nur einen einzigen verantwortlichen Miniſter 


hätte.“ Nicht eine Verminderung, ſondern umgekehrt h 


eine Vermehrung feiner Verantwortlichkeit ſtrebt Bis⸗ 
marck an. Die Miniſter ſollen in die Stellung im preußis 
ſchen Miniſterraih degradirt werden, welche gegen⸗ 
wärtig Bismarck gegenüber Delbrück und Stoſch — 
dieſelben find auch preuß iſche Staatsminiſter — ſchon 
haben. Ein ſolches Verhältniß wird fälſchlich als 
engliſchen Grundſätzen entſprechend bezeichnet. Bis⸗ 
marck will Fachminiſter, techniſche Rathgeber ohne 
ſelbſiſtändige politiſche Anſichten und darum auch 
ohne perſönliche Verantwortlichkeit im Parlament. 
In England find dagegen alle Mitglieder des Cabi⸗ 
nets politiſche Perſönlichkeiten und darum auch dem 
Parlament ſolidariſch verantwortlich. Was das 
engliſche Miniſterium vom preußiſchen unterſcheidet, 
iſt, daß in England der Premier ſeine Collegen ſelbſt 
auswählt, daß der Premier allein Vortrag beim 
She Mc hat, daß mit dem Premier das ganze 

iniſterium ſteht und fällt, daß namentlich a0 dem 
Souverain Majoritäts. und Miaoritäts vorſchläge 
des Kabinets nicht unterbreitet werden können. Gegen 
eine Uebertragung vieſes Syſtems nach Preußen würde 
ſich nicht das Mindeſte einwenden laſſen, vorausgeſetzt, 
wir erhalten eine wirklich parlamentariſche Regierung. 
eee ee 
n dazu führen. Ohne parlamentariſche Her 
gierung aber bezweckt ein ſolches Syſtem nur einen 
Abbruch vom perſönlichen Regimente des Monarchen 
zu Gunſten eines erweiterten Großvezirats. — Bis⸗ 
marck iſt übrigens ein viel zu praltiſcher Staatsmann, 
als daß er ſolche Doctorfragen ohne concrete Ver⸗ 
anlaſſung aufwerfen ſollte. Worin beſteht nun dieſe 
conerete Veranlaſſung? Leonhard, Camphauſen und 
Falk ſind ſchon Miniſter ſeiner Wahl, die Plätze 
von Roon und Selchow ſind thatſächlich erledigt, 
Ißenplitz' Stelle wird a erledigt werden. 
Was hindert alſo Bismarck, Meint einem englifchen 
Premier ſich ein einheitliches Miniſterjum zu bilden? 
Einzig und allein Eulenburg. Eulenburg hat eine 
ſelöſtſtändige Stellung Bismarck und dem Könige 
gegenüber. Eulenburgs Einfluß IN varch die letzten 
Wochen gewachſen. Bie Eiferſucht Bismarcks gegen 
Eulenburg war es im letzten Grunde, welche die 
Nine webe verführte und die Herrenhaus⸗ 
riſis hervorrief. Eulenburg oder Blemarck, das iſt 
die Parole. Je feſter die Poſition Eulenburgs, deſto 
ſchwereres Geſchüt ſtaatsmänniſcher Principienfragen 
muß von Bisitarck aufgefahren werden. — Daher 
der Lärm. — Das Drama verſpricht unterhaltend 
zu werden. Auch komiſche Zwiſchenſpiele werden 
nicht fehlen. Müſſen ſich dabei doch auch die Leib⸗ 
offiziöſen Bismarcks mit ven Leiboffizißfen Eulen⸗ 
burgs auseinanderſetzen. 


Danzig, den 16. December. 

Die geſammte deutſche Preſſe hat ſich der Nach⸗ 
richt von Bismarcks Rücktritt als preußiſcher Mi⸗ 
nilterpräfident bemächtigt und discutirt dieſelbe von 
+ he Standpunkt aus. An Combinationen und 
Gerüchten fehlt es natürlich dabei nicht, dieſe haben 
indeſſen alle vorläufig keinen Grund. Von einer 
Seite her verbreitet man die Nachricht, daß Eulen⸗ 
burg das gute Wetter benutzen und ſich, vergoldet 
von dem Sonnenſchein ſeines großen Erfolges, auf 
den Präſidentenſtuhl des Cabinets lanciren wolle. 
Der plötzlich populär gewordene Graf müßte indeſſen 
ebenſo an Ehrgeiz wie an Arbeitskraft und Arbeits⸗ 


mitzäblen. Heute zwar iſt das Echauffement ſchon 
wieder vorüber. Hurrah, die Todten reiten ſchnell! 
Baugeſellſchaften ſtehen flau. Es lebe das Maller⸗ 
geſchäft. Aber ſchon ziehen die Gerüchte rieſengroß 
heran, um wieder den Ziegelimport zu heben und die 
auf den Sand gerathenen Baubanken flott zu machen. 

Was vermag nicht die Speculation der gegen- 
wärtigen Zeit, was die Aſſociation der kleinen und 
großen Kaufleute! Wunderdinge werden uns erzählt. 
Die alte Stadt mit ihren engen und winkligen 
Straßen, mit ihrem Labyrinth von Gängen und 
Gaſſen ſoll von dem Zauberſchlage der Speculation 
in eineglänzende Neuſtadt umgewandelt werden. Schon 
ſäuſeln die Pläne der Geſellſchaften durch die Blätter, 
ſchon ſehen wir das alte, ſo charactervolle und inter⸗ 
eſſante Wien zuſammenſtürzen und ein neues aus 
Rieſenhotels und Kauftzewölben, aus Reſtaurationen 
und Kaffeehäuſern beſtehend, uniform und ſchaal 
emporſteigen. 

Da ſollte man meinen, wo ſo der Gründer⸗ 
wahnſinn in die Saat ſchießt, wo eine förmliche 
Zlegelepidemie die Stadt ergriffen hat, da müßte die 
Wohnungsnoth, dieſe epidemiſche Krankheit der großen 
Städte, auch wie mit einem Zauberſchlage weichen. 
Aber nein; weit gefehlt, ſe mehr gebaut wird, um 
fo mehr wächſt die Wohnungsnoth. Ja mit jedem 
neuen Palaſt, der unter Dach und Fach gebracht 
wird, ſcheinen die Wohnungsmiethen zu ſteigen. 

Aber wie kann es möglich ſein, daß in Wien die 
Miethspreiſe bereits das Zwei. und Dreifache von 
denen in Paris und London betragen, ſo wird man 
auswärts fragen. Ganz einfach, darum weil nur für 
die Börſe und deren Anhang, für die Verwaltungs⸗ 
räthe der immer neu auftauchenden Geſellſchaften 
und deren Günſtlinge gebaut wird. 

Ein Statiſtiker hat vor kurzem ausgerechnet, 
daß gegenwärtig alle Geſellſchaften zuſammen in Wien 
eine ganze Brigade von Verwaltungsräthen, nämlich 


haben. Wahrlich ein hübſcher 


nur eine Stimme 
hat, muß, beſonders wenn ſie aus ähnlichen Ele⸗ 
menten wie bei uns zuſammengeſetzt iſt, jede Action 
erſchweren, jeden guten Wurf vor der Geburt ver⸗ 
ſtümmeln. Durch ſolche Erfahrungen belehrt, be⸗ 
ſtand derß Fürſt darauf, im Reiche als einziger ver⸗ 
antwortliher Miniſter eine Stellung zu erhalten. 
Jetzt meint man, wo eine tiefgehende Kriſis alle po⸗ 
litiſchen Verhältniſſe oben gelockert habe, wolle Bis⸗ 
marck den günftigen Augenblick benutzen, um Aehn⸗ 
liches für Preußen durchzuſetzen, wenn nicht, zurück⸗ 
zutreten. Mit dem einzigen verantwortlichen Mi⸗ 
niſter wird der Fürſt wohl nicht durch⸗ 
dringen, er fordert wohl nur, daß die 
ſieben Miniſterien um zwei (Landwirthſchaft und 
den vom Reiche reſſortirenden Krieg) verringert wer⸗ 
den und daß die anderen Glieder des Cabinets ſich 
in Fragen, die nicht der Verwaltung, ſondern der 
eigentlichen Politik angehören, den leitenden Ge⸗ 
danken unterordnen müſſen. Einen Theil des fetzigen 
Miniſteriums hat der Fürſt bereits unter dieſem 
Geſichtspunkte aus reinen Fachmännern ergänzt, nun 
ſteht die Krone vor der Entſcheidung, ob fie den In⸗ 
tentionen des großen Staatsmannes folgen, oder auf 
ſeine Dienſte für Preußen verzichten will. Ob bei 
Eintritt der erſteren Eventualität Eulenburg ferner 
Re des Cabinets wird bleiben wollen, ift 
fraglich und darauf allein fundiren die Gerüchte von 
feinem Rücktritt. Ob Forckenbeck als Miniſter des 
Janern in ein ſo conſtruirtes Cobinet des Füsſten 


Dismarc wird treten wollen, tann man ebenſo we⸗ 


nig wiſſen. Das aber geht aus Allem hervor, daß 
wir jetzt erſt recht in einer Kriſis ſtehen und funda⸗ 
mentale Veränderungen in unſerer Staatsleitung zu 
erwarten haben. Die gewaltige Geſtalt des Fürſten 
erſcheint nach langer Ruhe wieder auf dem politiſchen 
Kampfplatze mit großen Gedanken, mit kühnen Plä⸗ 
nen, mit einem entſcheidenden Programm. Bis fetzt 


hat er noch ſtets für Ausführung feiner Ideen den V 


Er Moment erwählt, ſtets fein Ziel zu erreichen 
gewußt. 

Das neue ungariſche Miniſterium hat mit 
großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Lonyay, wüthend 
über feinen Sturz, ſucht die Frage der Nationalitäten, 
der Selbſiſtändigmachung der Serben, Kroaten, 
Siebenbürgen, die er aufgerührt und verwickelt, ohne 
ſie zu löſen, jetzt hervor, um ſeinem 17555 er ein 
Bein zu ſtellen. An dieſen aufgeregten Völker haften 
und ihren verrückten n findet jeder Agi⸗ 
tator willige Verbündete. Szlavy, der neue Miniſter⸗ 
präſident, will den Karren nicht weiter verfahren 
und keinen Schritt in der Nationalitätenfrage thun, 
der nicht vom Parlament gebilligt, oder gar vor⸗ 
geſchrieben wird. In der nächſten Zukunft kann von 
einer e der Nationalitäten, von einem 
Ausgleiche mit Croaten oder Rumänen gar nicht 
mehr die Rede ſein. Der ungariſche Stamm iſt jetzt 
(CCC Acc · STETS SI ZIELE KTTRSENTT IE 


die reſpectable Zahl von 4000, 
Luxus, da dieſe Herren 
ſehr viel Muße haben und ſehr hohe Revenuen be⸗ 
ziehen. Unter zehntauſend Gulden ſpielt ſo leicht 
keiner mit. Dazu verhilft ihm dje ſchöne Erfindung 
der Tantiemen leicht noch zu dem drei» und vier achen 
feiner ſtabilen Einnahme? Nicht wahr, das iſt eine 
ganz anſtändige Exiſtenz. Und dieſe Exiſtenzen wer⸗ 
den täglich vermehrt und vervielfacht. 

Wir leben gegenwärtig in einer Gründerperiode; 
jeder Tag bringt eine neue Emiſſion mit der Klei⸗ 
nigkeit von ein bis fünf Millionen Actien zur Welt. 
Heute heißt es Schuhwaarenfabrikgeſellſchaft, morgen 
iſt es Oel, übermorgen Wagenſchmiere, dann kommt 
Pech und endlich Schwefel an die Reihe. Bald bleibt 
nichts mehr übrig und der Erfindungsgeiſt der Grün⸗ 
der muß neue Induſtrien erfinden, um neue Gründun⸗ 
gen zu veranſtalten. Und jedesmal werden die 
„Jungen“ von ihren Vätern mit maßloſem Jubel 
begrüßt. Iſt das ein Triumph am Schotten⸗ 
ring, wenn das Kindlein zur Welt kommt und die 
Couliſſe ſich darauf ſtürzt, um einen Zipfel von 
ſeinen Windeln zu ergreifen. Und wie die neu creir- 
ten Verwaltungsräthe, die an dem Emiſſionsgewinn 
ſchon ein hübſches Stück Geld verdient haben, ſich 
gegenſeitig die Hände ſchütteln und ſich über das 
düpirte Publikum freuen, das ihnen glücklich wieder 
auf den Leim gegangen iſt! 

Wer nicht zu den Börſennullen gehört, wer es 
alle Tage erlebt, wie ſich der ehrliche und fleißige 
Mittelſtand in jammervollen, kleinen Wohnungen 
zu unerhörten Preiſen, die. anderwärts eine 
ganz reſpectable Einnahme repräſentiren, herum 
drücken müſſen, der wird ausrufen: O wann wird 
endlich ein Gericht über dieſen Schwindel herein⸗ 
brechen und uns von den Aden de 
befreien und anſtändigen und ehrlichen Leuten 
ein gemüthliches Heim beſcheren! 


a 


zu ihrer Verfügung ; 


auch witt 
gegen folde wendet ſich der Verbacht, denen ſrecht 
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auf ſich ſelbſt angewieſen und bildet allein durch 
Niederhaltung der Nationalitäten den ungariſchen 
Staat. Angeſichts dieſer Sachlage muß Szlavy 
darauf bedacht ſein, ſeden tieferen Zwieſpalt zwiſchen 
den „ungariſchen“ Parteien des Reichstages zu be⸗ 
ſeitigen. Doch wird dieſes Cabinet immer nur als 
ein ſarblofes Mebergangsminifterium zu betrachten 
ſein, hinter dem Rechte und Linke lauern, um in den 
Beſitz der Macht zu gelangen. Ein Sieg der Nechten 
mit Semmy ſowohl, wie ein Cabinet Lonyay, der 
ſich zur Erreichung ſeines Zieles auf die Linke stützen 
möchte, würde von Deak und ſeiner großen Mittel 
partei nicht gefördert werden und ob der greife Staats⸗ 
mann ſelbſt die Initiative wird ergreifen wollen, 
um ſeine Geſinnungsgenoſſen an die Spitze der Re⸗ 
gierung zu ſtellen, das erſcheint heute ſehr zweifelhaft. 

Das italieniſche Parlament hat durch ſeine 
Abſtimmungen vorläufig alle politiſchen Eoniecturen 
zu Schanden gemacht. Trotz der Wehklagen der 
Rechten über Vergewaltigung des Papſtes, trotz der 
Wuth der Linken über zu große Nachgiebigkeit gegen 
den Vatican, hat die Majorität die Regierungs vor⸗ 
lage über das Kloſtergeſetz in entſcheidenden Punkten 
angenommen, die Generalatshäuſer der Orden blei⸗ 
ben ihren Beflgern danach als ſouveraines Eigen⸗ 
thum erhalten. Das Miniſterium hat der Kammer 
durch ſeine Preſſe auseinander ſetzen laſſen, daß fie 
alle weiteren Wünſche aufgeben müſſen, um die bei⸗ 
den Hauptſachen zu erreichen: Den Beſitz der todten 
Hand aus ſeinen Feſſeln zu erlöſen, die Corpora⸗ 
tionsrechte der religisſen Verbindungen abzuſchaffen. 
Und dies hat die Volksvertretung mit ihrem Votum 
gethan. Das Miniſterium Sella⸗Lanza ſteht nun 
wieder feſter. 


. ˙ — —¼ Te TEL TEE 
Aber dieſer Gedanke lebt nur bei Wenigen. Die 
Meiſten laufen demſelben Wahngebilde nach und 
fallen den . Se in die Hände, die gerade 
in den glänzendſten Stadtvierteln ihre verlockenden 
Netze U GBäfe Frwenft 8 
a heißt es: e Fructifizirung des Capi⸗ 
tals. Man hat Mord und Zeter über das fromme 
Fräulein Spitzeder und die „Dachauer Bank“ in 
München geſchrien. Aber kommt nur nach Wien; 
die Börſencomptoirs, welche die Börfenconſortien 
zuſammentrommeln, find nichts mehr und nichts we⸗ 
niger als Dachauer Banken. Sie locken den unver⸗ 
ſtändigen Laien zur Einlage feines mühſam erſpar⸗ 
ten Capitals, ſie ſchwindeln ihm auch unmögliche 
Zinſen vor, ſie prunken damit, daß ſie in alle Ge⸗ 
heimniſſe des Börſenſplels eingeweiht find und nie- 
mals irren können. Und doch weiß Jeder einiger⸗ 
maßen Unterrichtete, daß es die Kleinen von den 
Kleinen ſind, die man abſchlachtet, und daß die Gro⸗ 
Ben mit ihren Siebenmeilenſtiefeln, nachdem ſie ſich 
Ietgegen en haben, ſich zu rechter Zeit zu drücken pflegen. 
o hat in den letzten acht Tagen wieber ein 
Verwaltungsrath das Weite geſucht, nachdem er die 
Kleinigkeit von Dreimalhunderttaufend aus der Kaffe 
ver Geſellſchaft entwendet hat und vun friſch auf 
und davon. Viele ſeiner Collegen machen es zwar 
viel einfacher, ſie bleiben einfach im Lande und näh⸗ 
ren ſich redlich. Sie haben im Gründen bereits eine 
ſolche Fertigkeit, daß ſie auch ohne Luftveränderung 
den Gewinn in ihre Taſche zu ſtecken verſtehen. 
Hin und wieder freilich kommt dann eine kleine 
Enthüllung, aber von Tauſenden, die es angeht, 
wird doch nur einer getroffen und die andern halten 
um ſo feſter zuſammen, damit die öffentliche Det, 
nung nicht bald ein neues Opfer erhält. Freilich die 
Stimmung iſt in letzter Zeit arg verbittert. Ueberall 
wittert man Corruption, überall Betrug. Selb 


„ Toffen, vorausgeſetzt, daß man ihn nicht ſtürzen will. Uirche zu Köln und in 
Schreibens an die Militärgeiſtlichen) hat 


Und dieſe Abſicht der Rechten iſt durch die Petitions⸗ 

Affaire verhindert, mindeſtens weit vertagt worden. 

Sie muß letzt frob fein, daß Frankreich fie ſelbſt 

ruhig weiter tagen läßt. 

Das Enlaufen der franzöſiſchen Panzerflotille 

in den Piraeos ſcheint mit der von beiten in der 

Laurionfrage betbeiligten Mächten ausgegangenen 

Drehung des Abbruches der diplematiſchen Vezie⸗ 

Be zu Griechenland nicht im Zuſammenhange zu 

ehen. Das ganze politiſch: Leben in Athen gipfelt 
letzt, nach den ernſten Schritten, welche theils bevor- 
fichen, theils ſchon gethan worden ſind, natürlich in 
der Laurienfrage. Es gilt jedoch für ausgemacht, 
daß ene Löſung derſelben mit der jetz gen Kammer, 
wide den ganzen Brei eigen lich eingebrockt hat, 
nicht möglich iſt. Dieſe will gen Schleppträger 

Raß ande find lett durch die Verlegenheiten, welche 

ibre Politit dem Lande bereitet hat, nichts weniger 

als be jebt, und der jegige Augenblick wäre daher 
der geeignetſte für die Auflöfung der Kammer, um 
fa mehr, als der König dem Minifterium in dieſem 
„ Punkte völlig freie Hand gelaſſen hat. Die ener⸗ 
giſce Haltung Frankreichs und Italiens ſcheint nach 

Allem, was vorliegt, in Athen eine ſehr verſöhnliche 

Stimmung hervorgebracht zu haben. 
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Deutſchland. 

A Berlin, 15. Dec. Zw ſchen den Juſtizmi⸗ 
niſtern Preußens, Bayerns, Württembergs, Sach ſens 
und Bodens haben in Sachen der Reichs luſtizge⸗ 
ſetzgebung bereits zwei Conferenzen ſtattgefun⸗ 
den, denen in den nächſten Tagen noch einige folgen 
we den, am Donnerſt ig werden die Beſprech ungen 
ſchließen. Dieſelben haben einen ſtreng vertraulichen 
Cha al ker, wie dies durch ihren informatoriſchen Zweck 
begründet iſt. E handelt ſich um einen Meinungs⸗ 
austa ſch über den Umfarg, in welchem gemeinſame 
Gerichtsorganiſationen überhaupt einzuführen find. 
Bis ſetzt iſt die mehrfach era ähnte Frage über den 
köchſten deuſſchen Reichs zerichtshof noch in keiner 
Weiſe berührt worden. Wie man höct, findet die 
Idee eines ſolchen Gerichtshofes von keiner Seite 
Beanſtandung und es dürften Mein ungsverſchieden⸗ 
heiten lediglich in Bezug auf die Ausführung dieſer 
allerdings tief eing eifenden Inſtitutien hervortreten, 
es iſt indeſſen gegründete Ausſicht vorhanden, daß es 
nicht ſchwer halten wird, daruber zu einer Verſtän⸗ 
digung zu gelangen. Den Vorſitz bei den jegigen 
Deſpr chungen führt der preußiſche Juſtizminiſter 
Dr. Leonhardt, und ſe ne rückhaltloſe offene Dar⸗ 
legung über die Stellung der preußifchen Regierung 
zu der ganzen Angelegenheit hat auf de Mitgli der 
der Co: fe enz einen wehlihuenden und die Angele⸗ 
genbeit fördernden Einfluß geübt. Als Reſultat der 
Beſprechungen wird vorausſichtlich ein Geſetzenwurf, 
ſei es nun als Einführungsgeſetz zur Civilprozeß⸗ 
und Strofprozeß⸗Ordnung, ſei es als Geſetz über 
die Gecichtsorganiſation hervorgehen, welcher ſodann 
in e niger Zeit noch eie mal die Miniſter⸗Coafcrenz 
und fräter den Bundesrath befhäf.igen werde. Unter 
dieſen Umſtänden iſt es durchaus unwahrſcheintich, 
tab Angelegenheiten der Reichsfuſtizgeſetzgebung ſchon 
in der nächſten Reichstags ſeſſion zur Verhandlung 
kommen werden, dagegen können wir mit Beſtemmi⸗ 
heit melden, daß zu den Angelegenheiten, weiche der 
nächſte Reichstag erledigen fol das Münzgeſetz, 
voa Prefgeſetz, daa Bundeabeamtenge le und 
die Seemannsordnung gehören werden; über 
letztere wird ſich der Bundesrath im Laufe der nächſten 
Woche ſa lüſſig machen. — Im Abgeordnetenhauſe 
begannen heute die Arbeiten der Commiſſion zur 
Prüfuog des Geſetzes über die Provinzialfonds. 
Die Ab ſicht geht dahin, den Entwurf in der Com⸗ 
miſſion völlig umzuarbe ten und zwar in einem Um⸗ 
ange, welcher gejtatten werde, fofort Diejenigen Fonds 
ür die Provinzen auszuſcheiden, welche zur Durch⸗ 
ührung der Kreiserdnung erforderlich ſein möchten. 

Der Aufenthalt des Kronprinzen und 
Familie in Wiesbaden wird bis zum 15. Februar 
dauern, da die Aerzte dem hohen Geneſenen die 
größtmögliche Ruhe empfohlen haben. 

— Der Rücktritt des Grafen Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode vom Oberpräſidium der Provinz Hans 
nover wird, der „Sp. Z.“ zufolge, erſt nach Ablauf 
des Winters erfolgen. i 

— Der Wiurltihe Gehe me Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Wehrmann wird, wie verlautet, ſein Amt 
zunächſt wieder übernehmen. 

— Der Kaiſer hat dem Fürſten Bismarck fünf 
eroberte fronzöſiſche Kanonen geſchenkt, welche kürzlich 
auf dem Gute Schön hauſen unter lebhafter Theil 
nahme der Bevölkerung aufgeſtellt worden find, 

— In der geſtern verhandelten Dis ciplin ar⸗ 
Unterſucungsſache gegen den Armeebiſchof 
Namszanowski (in Angelegenbeit der Pantaleons⸗ 
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fer darum zu thun iſt, ihre Integrität zu wahren, 
Da war be ſpielsweiſe vor etwa zwei Monaten eine 
recht unangenehme Affaire palfir. Ein Gemeinde ⸗ 
raih hatte einer Baugeſellſchaft feine Protection an⸗ 
geboten, aber ein recht hüdſches Sümmchen ſich dafür 
ausgedeten; die Geſchichte machte viel Epectatel, 
aber es war ein blinder Lärm, der Geme nderath 
ging mit heiler Haut daraus hervor, Niemand hat 
die Beweiſe davon in Händen und die Worte ließen 
fi ja fo ſchön drehen. Seitdem wills mit unſerm 
Gemeinderath nicht mehr recht gehen. Alles was er an⸗ 
faßt, wird ihm vergäll'. Sofort iſt irgend ein Spaß 
vog l da, der mitbekümmerter Miene den Kopf zu ſeinem 
Beginnen ſchüttelt. Dem Bürgermeiſter⸗Stellrertreter 
wird das gar zu arg, er will nicht mehr mitſpielen. 
Wenn man in ſolchem Amte nicht mehr ein eh licher 
Mann bleiben kann, da hole den ganzen Kram Dieſer 
und Jener; ſprachs und ſchlug ſich ſeuwärts in die 


e. 

3 unerträglichen Zuſtande gegenüber ſagen 
die echten Volksmänner: „Das kann man nicht mehr 
vertragen, es muß einen Krach geben. Wenn die rechte 
Seite des Gemeinderathes die Reinigung der Volks⸗ 
und Gemeindedertreter aus dem reinen und unver⸗ 
fälſchten Vorn des guten, lieben Volkes nicht vor⸗ 
nehmen will, wenn ſie die Erfindung der Corruption, 
die Entheilung der Wahllörper nach dem Cenſus 
nicht abſchaffen will, dann ſpielen wir nicht mehr 
mit. Und wehe Euch, wir werden euch mit in den 
Abgrund ziehen.” Geſagt, gethan! Zweiundzwanzig 
Vertreter der Gemeinde haben ihre Demilfion er⸗ 
Härt, fie haben ſich wie Curtius in den Abgrund 
geſtürzt, aber tiefer hat ſich nicht geſchloſſen; er 
wird nach wie vor offen bleiben und das alte Spiel 
von vorne beginnen. 

Was vermögen gegen dieſe Tragikomödie die 
Bretter, die doch nur die Welt bedeuten. Es ſcheint, 
als ob nach den erſten Berſuchen in Novitäten uns 


Sachen des biſchöſlichen 


ſich, wie die „Germ.“ berichtet, der Gerichtshof dem 
u des Vertheidigers gemäß für incompetent 
erklärt. 


erfährt die „Germania“, daß in der Mitte vorigen 
Monats der Biſchof von Paderborn abermals vom 
Staatsanwalt und zwar auf Antrag des evangeliſchen 
Conſiſtoriums zu Mogdeburg vernommen worden 
it. Der Biſchof hat jede weitere Ausſage verwei⸗ 
gert, da er das Magdeburger Conſiſtorium nicht für 
legitimirt hält, in dieſer Sache Anträge zu ſtellen. 
(Darin hat der Mann auch offenbar recht.) 

— Nach einem Berichte des Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegiums in Peſen, fol der katholiſche Religions⸗ 
Unterricht an ſämmtlichen Gymnaſien, Realſchulen 
und Schullehrer Seminarien der Provinz Poſen in 
den höheren Klaſſen von Oſtern k. J. ab ausſchließ⸗ 
lich in deutſcher Sprache ertheilt werden. Die 
Directoren und latholiſchen Religions lehrer der ger 
nannten Unterrichtsanſtalten ſind bereits mit den be⸗ 
züglichen Weiſungen verfchen. 

Nach einem der „Times“ aus Paris zugegan⸗ 
genen Telegramme vom 13. d. M. wäre die Zah 
lung der dritten Milliarde der an Deuiſchland 
zu leiſtenden Kriegsentſchädigung bis zum 11. d. M. 
complet erfolgt. Die viert: M.lliorve ſolle bis zum 
Mai oder Juni k. J. abgetragen werden; Frankreich 
ſei dann in der Lage, weit re Uaterhandlungen wegen 
der für die fünfte Milliarde zu leiſtenden finanziellen 
Bürgihafien anzuknüpfen. 

— Der Capitän zur See Köhler, Comman⸗ 
dant der „Hertha“, iſt von ſeiner mehrjährigen 
en zurückgekehrt und dieſer Tage hier einge: 
troffen. 

Poſen. Wie der „Oſtſ.⸗Ztg.“ von ihrem Cor 
reſpondenten gemeldet wird, hat das Miniſterium 
fi für die Auflöfung der Ordensgeſellſchaften der 
Frauen vom Herzen Jeſu (Dames du sacre 
coeur de dieu) definitiv eniſchieden und iſt das Auf⸗ 
löſungsdecret in Bezug auf die hieſige Ordensgeſell⸗ 
ſchaft bereits in dieſen Tagen bei der Poſener Re⸗ 
gierung eingegangen. — Wie der „Kuryer Pozuanski“ 
mitthe lt, hat die Polifzeibebörde in Schroda über 
die „Mägde Marias“ (Sluzebniczki Maryi) 
welche eine unter der Protection des Präfaten Ko 
mian geftiftete religiszſe Genoſſenſchaft bilden, Re 
cherchen angeſtellt. Allerdings möchte Herr Kozmian 
wohl der ungeeignetſte Protector der „Mägde Marias“ 
ſein, den man ſich irgend vorſtellen kann. 

Breslau. Der Einfluß der Finanz auf 
die Preſſe wächſt überall, ſchreibt das „Deutſche 
Wochenbl“. So iſt von den Breslauer Blättern die 
„Breslauer Zeitung“ in den Händen des Schleſiſchen 
Bankovereins, und die „Bret lauer Morgenzeitung“, 
das verbreitetſte lleinere Blat, ſowie das „Breslauer 
Handelsblatt“ erſcheinen in einem Verlage, an wel⸗ 
chem der Chef der Breslauer Wechſelbank Haupt⸗ 
betheiligter iſt. Ein Conſortium anderer Bankiers 
gar ſuh uun culſd ts ſſen. eine neue Zeitung ine Leben 
zu rufen, deren Redaction, nachdem die bekannten 
Breslauer Publiciſten Dr. Stein und Elsner ſehr 
glänzende Anerbicten abgelehnt, Dr. Kurnik, der Bres⸗ 
lauer Agent des Wolſſſchen Tel. Bür., übernommen 
hat. Ganz unabhängig von allen finanziellen Ein» 
flüſſen ſteht die „Schleſiſche Zeitung“, ein alter Beſitz 
der Familie Korn und das verbreitetſte große Blatt 
der Provinz, da. 

Waldenburg, 14. Dec. Bei der heutigen 
Neuwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde an 
Stelle Lent's Juſtizrath Karſten mit 275 gegen 200 
Stimmen, die auf v. Mutius entfielen, zum Abgeord⸗ 
neten gewählt. . 2 

Darmſtadt, 14. Dee. Zu Landtags⸗Ab⸗ 
geordneten wurden gewählt in Darmſladt; 
C. J. Hofmann (nationalliberal) und Oberſteuerrath 
Welker (conſervatiw⸗liberal), in Groß-Gerau: Gold⸗ 
mann (conſ.⸗liberal), in Alsfeld: Ramſpeck (liberal), 
in Friedberg: Seriba, in Lampertheim: Martin, in 
Oberolm: Hembes. in Umſtadt: Volhard, ſämmllich 
nationalliberal. In Bingen wurde Weinhändler 
Allmann, in Seligſtadt: Bürgermeiſter Wotz, beide 
der ultramontanen Partei angehörig, zu Abgeord⸗ 
neten gewählt. — Der „Darmſt. Z“g.“ zufolge iſt 
die Verordnung, nach welcher die Ernennung der 
Anwälte während der erſten 5 Jahre bisher eine 
widerrufliche war, für die Zukunft aufgeboben. (W. T.) 
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ſere Bühnen von einer Ermattung ergriffen ſind. 
Kaum war eine ſo ſtille Theaterwoche wie die abge⸗ 
laufene in der ganzen Saifon. Das Stabtiheater, 
das ſo ſchnell der Liebling der Börſenwelt geworden 
iſt, verſuchte ſich mit der Aufführung des Lear. 
Über es erwies ſich gar bald, daß dieſes Inſtitut 
trotz ſeines regen Eifers, einer ſo ſchwierigen Aufgabe 
noch nicht gewachſen iſt. Das hohe Trauerſpiel iſt 
nun einmal nicht das Feld unferer gegenwärtigen 
Bühnenkünſtler. Das Converſationsſtück und höch⸗ 
ſtens ein ernſtes Schauspiel kann auf Gelingen rech⸗ 
nen; aber ein ſo gewaltiges Drama, wie es Lear 
nun einmal iſt, verlangt lauter Hauptſpieler und 
daran hat weder das Etabtihrater noch auch unſere 
andern Theatergrößen Ueberfluß. 

Sie ſuchen ſich zwar gegenſeitig die Kräfte ſtreitig 
zu machen; ein beſtändiges Wandern und Ueberſprin⸗ 
gen iſt hier nun einmal an der Tagesordnung. Und 
ſelbſt das Burgtheater wird davon ergriffen. Statt 
ſich auf ſeiner ruhigen ſtolzen Höhe zu halten, greift 
es zu allerlei Heinen Maßregeln, gute Kräfte andern 
Theatern zu entziehen. So enibrannte ein förmlicher 
Kampf um die Bognar und Herrn Lobe mit dem 
Stadtiheater. Die Burg will jene nicht fahren laſſen 
und dieſen dort um jeden Preis erobern und fo um⸗ 
gekehrt. Die ganze Preſſe Wiens nahm einen regen 
Antheil an dieſem wildentbrannten Kampf. Entlid 
iſt auch hier eine Pauſe einge'reten. Die Sache iſt 
an den Kaiſer gelangt und ſoll nun mit dem Eruſt 
und der Würde, wie es eine ſo wichtige 
Staats ⸗ Affaire verlangt, geſchlichtet werden. 
Aber noch eine andere Frage iſt es, welche die Thea⸗ 
terwelt und die Dichter in Spannung hält. Die 
Angelegenheit der Tantièmen iſt endlich von dem 
Burgtheater gelöſt worden und in ſcheinbar ſehr 
gentiler Weiſe. Das lihrenhonorar, das dem Dich⸗ 


ter gezahlt werden muß, iſt endlich nicht mehr blos 


ein nominelles, es iſt ein wirklich reelles, das ihm 


Reichstags hat den Poftvertrag mit Deutſchland 


Oeſterreich. 
Wien, 14. Dec. Der Finanz ausſchuß des 


angenommen und gleichzeitig die Regierung aufge⸗ 
fordert, das geſammte Brief⸗ und Fahrpoſttarifweſen 
in möglichſter Uebereinſtimmung mit den in Deuiſch⸗ 
land geltenden Tarifen zu reformiren. Der Handels, 
miniſter hat ſich mit dieſer Reform einverſtanden er⸗ 
llärt. — Das Expoſé des Finanzminiſters in 
der heutigen Sitz ung des Reichsraihs iſt mit Tebhaf- 
tem Beifall auf enon men worden. (Aus Verſehen 
iſt ein dieſes Expoſé enthaltendes Telegramm in der 
geſtrigen Morgennummer unſerer Zeitung von 
Berlin, ſtatt von Wien datirt worden. D. R.) 

* Freitag Mittag fand die ſeierliche Eröffnung 
der Molkereiausſtellung ftatt. Am Abend vor⸗ 
her trat in den Räumen des Ackerbau⸗Miniſteriums 
das aus 27 Mitgliedern beſtehende Preisgericht zu⸗ 
ſammen. Zum Vorſitzenden wunde gewählt: Frhr. 
v. Rieſe⸗Stallburg aus Prag, als deſſen Stellver⸗ 
treter Director Schatzmann aus Thun, Canton Bern; 
zu Schriftführern die Herren Cosmas Schütz, Seere⸗ 
tär der Landwirthſchafts Geſellſchaft in Klagenfurt, 
und Benno Martiny, Redact ur der „Milchzeitung“ 
aus Danzig. 

Pet, 14. Dee. Das Unterhaus nabm den 
Geſetzentwurf, betreffend die Bewilligung der Ju⸗ 
demnität, an, nachdem die Regierung und namentlich 
der Finanzminiſter von Seiten der Oppoſitien beftig 
angegriffen worden waren. W. T.) 

Lemberg, 12. Dec. Der „Dziennik Polski“ 
macht für die letzten Maßregeln der preußiſchen Re⸗ 
gierung einzig und allein die „jefuitifhe Clique 
der Provinz Poſen verautwortlich und erblickt in 
dem Vorgeben Preußens keine Verfolgung des 
Katholieismus. 


Schweiz. 

Bern, 14. December. In der beutigen Sitzung 
des Nationalraths wurde von 63 Mitgliedern 
deſſelben der Antrag geftellt, der Bundesrath ſolle in 
der nächſten Juli⸗Seſſion einen Bericht und einen 
Antrag betreffs Wiederaufnahme der Bundesrevifion 
vorl⸗gen. Von den liberalen katholiſchen National⸗ 
räthen wurde der Antrag eingebracht, daß der Bun» 
desrath die gegen die Uebergriffe der römiſchen Curie 
zu ergreifenden Maßregeln und die Frage, ob der 
päpſtliche Nuntius fernerhin anzuerkennen ſei oder 
nicht, prüfen und darauf bezügliche Anträge dem 
Nationalrathe vorlegen folle. (W. T.) 

England. 

London, 13. Dez. Aus Norvich, Dover, 

Southampton, Plymouth und vielen anderen Küſten⸗ 


heilvollen Wirkungen des großen Sturmwindes. Ein 
Blick auf „Lloyd's Schiffsnachrichten“ genügt, um 
e ne Vorſtellung von dem Umfange des verurſachten 
Schadens zu erhalten. Es nehmen nämlich die Nas 
men der verunglückten Schiffe allein ſo viel Raum 
ein, als unter gewöhnlichen Verhäliniſſen die aus⸗ 
führlicher Erzählungen der Schiffbrüche in Anſpruch 
zu nehmen pflegen. Doch erhalten wir in Bezug 
auf den vermißten Dampfer Courier die Beruhigung, 
daß terfelbe nicht untergegangen iſt. Er wurde 
übel zugerichtet in der Nähe der franzöſiſchen Küſte 
wahrgenommen, und bald darauf nahm ihn ein an⸗ 
derer Damnpfer derſelben Geſellſchaft ins Schlepptau 
nach Southampton, wo er wohl heute eintreffen wird. 
Glücklicher Weiſe iſt kein Menſchenleben iu beklagen. 
ad Metter hat ſich in London ge Beſſeren ges 
wendet, und nach unendlich viel Regen haben wir 
wieder zwei ſchöne trockne wenn auch etwas kalte 
Tage gehabt. : . 

— Bei den geſtrigen Fiſcheſſen hielt der 
Marineminiſter Göſchen eine Rede pro domo, 
nämlich zur Verthe digung der engliſchen Kriegsflo te 
und der miniſt riellen Thätigkeit in Bezug auf die⸗ 
ſelbe, welche in den letz'en Jahren einer ungewöhn⸗ 
lich lebhaften Kritik von den Zeitungen und von 
Fahmärnern unterzogen worden iſt. Nicht ohne 
einige Berechtigung kennzeichnete er das Uebermaß 
der gegen die Marineverwaltung geſchleuderten 
Vorwürfe durch die ſcherzhafte Bemerkung, daß 
manche Leute die Armiralität fogir für den Sturm 
verantwortlich machen möchten, der in den jüngften 
Tagen der Schifffahrt ſo viel Unheil geſügt habe. 
Man habe ſich daran gewöhnt, alles Engliſche auf 
Koſten fremder Einrichtungen herabzuſetzen, und zu⸗ 
mal werde die Flotte das Opfer diefer Sucht; ihm 
ſelbſt aber ſcheine es, daß Großbritannien noch 
immer alle übrigen Seemächte bei weitem Überrage. 
Als Beweis führte er zehn fertize Schiffe erſter 
Klaſſe urd die ſechs Schiffe nach dem Mutter des 
„Aodacious“, welchen Frankreich, Deutſchland, 
Rußland und die Vereinigten Staaten leine 
zehn gleiche en'gegenzuſtellen hä ten. Ein Gleiches 
gelte von den zur Küſtenvertheid gung beſtimmten 


günſtige Aus ſichten eröffnet und ihm, wenn überall 
auf deutſchen Bühnen angenommen, aus der Ephäre 
der Schillerſtiftung entrückt. Allein jedes Ding hat 
einen bittern Kern: ohne ein Aber giebt es bei uns 
feier noch immer kein Wenn. Das Burgtheater 
giebt zwar eine anſtändige Tantieme, aber es verlangt 
für Wien dafür auch das Vorrecht, das Stück allein 
aufführen zu dürfen. Nicht wahr, ſehr gut ausge⸗ 
dacht; aber weder zum Nutzen des Dichters, noch zum 
Beſten des Publi ums und der übrigen Theater. 
Wenn doch die Beſchränktheit verkümmerter Aclea⸗ 
ſeclen endlich davon zwüdiäme, dem Dichter fein 
Brod zu verkürzen. Wann wird auch auf dieſem 
Gebiete der Tag der reinen unverſälſchten Freiheit 
anbrechen? Adolf Zehlicke. 


— — 
Stadt⸗Theater. 

4 Das Gaſtſpiel des Fel. Ellmenreich und 
des Hrn. Sontag ſchloßz am Sonnabend mit dem 
Lust piel: „Feenhände“ Scribe hat hier die Ehre 
der Arbeit dem privilegirten Mütziggang gegenüber- 

eftellt. Die gräflich Lesnede'ſche Familie veral⸗ 
heut, ihren Familientraditionen gemäß, jede ehr⸗ 
liche Erwerbsthätigkeit, während ſie es nicht für un⸗ 
edel zält, ihre Verhällniſſe durch eine reiche Heirath 
oder durch Hergabe ihres Namens zu großen 
Finanzſpeculationen aufzubeſſern. Ein einziges Mit⸗ 
glied dieſer Familie, die junge Herzogin Helene ent⸗ 
ſagt dem vornehmen Müßigang, wird, nach abge⸗ 
legtem Herzogstitel, Modiſtin in Paris und erwirbt 
durch ihr Talent — ihre „Feenhände“ — in kurzer Zeit 
ſo viel, um ihre ganze ahnenſtolze Sippe vor 
finanziellem Untergang und vor der Schande bes 
wahren zu können. Dieſen dankbaren Stoff hat 
Scribe zu einem intereſſanten Luſtſpiel verarbeitet. 
Hübſcher Dialog, pikante und wirlſame Scenen, fo 
wie klare und beſtmmie, wenn auh nicht tiefe Cha⸗ 


racterzeichnung bilden die Vorzüge deſſelben. Außer 


orten mehren ſich heute die Nachrichten von den ur⸗Jg 


neuen Schiffen. Statt ſechs, beſäßen die vier ge 
Schiffe Seemächte insgeſammt nicht zwei ſolcher 
Schiffe. 
rede als eine kleine Vorbereitung auf die parlamen⸗ 
tariſchen Kämpfe betrachten, die ihm bei der Heftig⸗ 
keit, womit die Flottenangelegenheiten bier zu Lande 
erörtert werden, in der nächſter Seſſion ſicherlich 
nicht erſpart bleiben. 


Der Migiſter mag dieſe Vertheidigungs⸗ 


ankreich. 
— An der Börſe war heute das Gerücht ver⸗ 


breitet, Rothſchild übernehme ? neuerdings die 
Auszahlung der Kriegsſchuldrate vor dem Fällig- 
keitstermine. 

J. Nancy, 13. Dezbr. 
de la Meurthe“ verbreitete und in Pariſer Blätter 
übergegangene Nachricht, daß ſich der General von 
Manteuffel im Laufe der nächſten Woche mit einer 
Miſſton der deutſchen Regierung nach Verſailles be, 
geben werde, entbehrt, wie von maßgebender Seit, 
verjidert wird, jeder Begründung, 


Die von dem „Jeurnal 


Berfailles 14. Der. Nationalverfamm- 


lung. Nach Verleſung des Berichts über die Peti⸗ 
tionen zu Gunſten der Auflöſung der Nationalver⸗ 
fammlung nahmen Gambetta, der Herzog v. Audiffret⸗ 
Pasquier und Louis Blanc das Wort. 


Louis * Gamberta 
ſprach ſich in einer längeren Rede für die ale, 
der Verſarmlung aus, indem er verſicherte, da 


dieſelbe dem Willen des Landes entſpreche. Die 
Zahl der Unterſchriften betrüge berrits eine 
Millien und vermehre ſich noch. Das con⸗ 


ſervatve Land habe durch die Petitionen zu 
Gunſten der Auflöſung der Oppoſition, welche die in 
rerubl kanſſchem Sinne geheltene Botſchaft des 
Präſitenteu der Republik gefunden habe, eine deut⸗ 
(che Antwort ertheilt. Die Rede Gambetta's wurde 
von Beifallsbezer gungen der Linken begleitet. Der 
Herzog von Audiffret⸗Pasquier beſtr itt in feiner 
Rede die Freiwilligkeit der Petitionen, griff die Ra⸗ 
di alen lebhaft an, welche nicht Republikaner, ſon⸗ 
dern Feinde der ganzen Geſellſchaf“ ſeien und bes 
ſchwor alle conſervativen, einen Waffenſtillſtand un⸗ 
ter den Parteien herbeizuführen und den Vertrag von 
Bo deaux aufrecht zu erhalten, indem man den 
3 Zuſtand der Dinge durch organiſche 
Geſetze und durch Prüfung der eingebrachten An⸗ 
träge befeſtige. Der Herzog forderte ſchließlich die 
Parteien auf, ſich auf dem Felde der großen conſer⸗ 
vativen Intereſſen und der parlamentariſchen Frei⸗ 
heiten zu einigen. (Beifall der Rechten.) Nach 
einigen anderen Reden wurde die Sitzung bis Abends 
9 Uhr vertagt. — Bei Wiederaufnahme der Sitzung 
ip:iht Raoul Duval und wendet ſich beſon ers 
egen Gambeita und Louis Blanc; er bekämpft die 
Theorie von der Souveränetät des Volles, mit wel⸗ 
cher eine parlamentariſche Regierung abſolut unver⸗ 
einbar ſei. Redner greift die Rapicalen in heftige 
ſter Weiſe an und und beſchuldigt fie des geheimen 
Einverſtändniſſes mit der Commune. Der folgende 
Redner, Leroyer, vertheidigt die Politik der ge⸗ 
mäßigten Linken und conſtatirt die Ohnmacht der 
Verſammlung, die eine Folge davon ſei, daß keine 
der Parteien eine entſchiedene Maiorität beſitze. Die 
Rechte wolle PER den Beſitz der Regierungsgewalt 
ſetzen, um die Republick zu zertrümmerg. Hierauf 
erhält der Juſtizminiſter Dufaure das Wort und 
pricht ſich eniſchieden gegen die Petitionsbewegung 
aus. Nur die Ve ſammlung allein habe das Nacht 
ihre Auflöſung zu befchließen, fir allein ſei bierzu 
competent. Wenn eine lebhafte Bewegung im Lande 
beſtehe, ſo ſei daran auch zum Theil der ins Leben 


— 


geruſene Petitionsſturm Schuld. Bis zu einer ger 


willen, zu Zwecken der Propaganda unternommenen 
zroßen Reiſe uach Savoyen und der Dauphins ſei 
das Land ziemlich ruhig geweſen. Der Miniſter 
areift hiernach die von Gambetta auf der gedachten 
Reife entwickel en Theorien an und giebt der Hoffe 
nung Ausdruck, mit der Dreißiger⸗Commiſſion zu 
einem befriedigenden Ausgleich zu gelan zen. Nach⸗ 
dem Dufaure nech erllärt, daß die Miniſter für die 
einfache Tagesordnung ſtimmen, ſchließt er mit 
folgenden Worten: Der Präſident der Republik und 
die Verſammlung müſſen zu derſelben Zeit abtreten. 
Die Auflöſung der Verſammlung iſt kein Heilmittel, 
ſie iſt der Keim einer viel gefährlicheren Bewegung. 
Das Land will Ruhe und den Schutz der Gejepe, 
Auflöſung iſt gleichbedevtend mit Agitation. Die 
Rede Dufoure's wurde von der Rechten ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommen. Dieſelbe zieht in Folge der⸗ 
ſelben die von ihr beantragte motivirte Tagesord⸗ 
nung zurück. Der Miniſter des Innern fordert die 
Kammer auf, die einfache Tagesordnung anzuneh⸗ 
men. Die Verſammlung beſchließt, daß die Rede 
Noufou's in allen Gemeinden durch Anſchlag ver⸗ 
öffentlicht werden ſolle und nimmt die einfache 
Tagesordnung mit 490 gegen 201 Stim- 
men an. 


——— someone] 
der mit Vo el ebe behandelten Heldin ift dem Dichter 
namentlich der originelle Character Kerbriands ge⸗ 
lungen. Dieſem, einem braven, verſtändigen Men⸗ 
ſchen, iſt die Rolle des Schutzgeiſtes bei den Uffairen 
der Heldin zuertheilt, zugleich aber bat er eine 
kom 'ſche Seite als Steit rer. Das komiſche Element 
wird außerdem durch zwei Damen repräſentirt, die 
auf das erbitterſte mit einander um die Ehre kämpfen, 
die feinſten Moden in den Se lons und Straßen von 
Paris auf ſich herumzutragen. — Frl. Ellmen reich 
gab die Helene innig, wahr, fein und lebendig und 
mit jener prefivollen Aus ſtattung, w Ihe alle Nollen 
dieſer Darſtellerin an ſich tragen. Prachtooll excel⸗ 
lirte wieder der Humer des Herrn Sonntag als 
Richard de Kerbrland. Das Drollige der gehemmten 
Sprache und der dadurch herbeige ührten Verlegen⸗ 
heit, was er alles ungemein natürlich wiedergab, zog 
doch nie den Character ſelbſt herab, der durchweg 
turch inneres warmes Gefühl und braven, feſten 
Willen getragen wurde. Beide Gäſte wurden wie⸗ 
derum vielfach applauſ irt und immer wieder gerufen. 
Di: übrige Darstellung ging befriedigend worüber. 
Hervorheben wollen wir nur, daß Herr Reſemann 
mit Erfolg bemüht war, dem etwas ſchwankenden 
und abgeblaßten Character Triftans, mehr Halt und 
Falbe zu geben und daß Fel. Doppel recht glücklich 
den muntern, naiven Ton für die Bertha fand. 

Geſtern Abend folgte der Oper der alte harm⸗ 
loſe, aber ſehr luſtige Schwank „Der ver⸗ 
wunſchene Prinz“, in welchem Herr Director 
Lang die Rolle Wilhelms in ganz vorzüglicher Weiſe 
durchführte. War er ſchon als Schuſter ungemein 
drollig, fo gelang es ihm noch mehr nach der Vers 
wandlung, als Pſeudoprinz, durch die urkomiſche 
Verſuche, den vornehmen Ton und die vornehmen 
Manieren nachzuahmen, das allgemeine Ergötzen zu 
erregen. Auch Frl. Doppel führte das Kochen 
recht ſchalkhaft und luſtig durch. 
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Belgien. 

Brüffel, 14. December. Die „Banque de 
union wird wie „Etoile Belge“ erfährt, ein Cir⸗ 
Itular erlaſſen, durch welches von den A tionären eine 
weitere Zahlung von 100 Fres. pro Actie den Sta⸗ 
uten gemäß verlangt wird. 

N Italien. 
Rom, 13. December. 1 2 ſind die Sitzungen 
des deut ſchen archäologiſchen Inſtituts eröff— 
net worden; die diplomat ſchen Vertreter des deut⸗ 
ſchen Reichs haben die Eröffnungsfeier beigewohnt.“ 

— 14. Dez. Der Ausſchuß der Kam mer 
genebmigte den Geſetzentwurf, betreffend die religid- 
ſen Körperſchaften, bis zum Artikel 7, nachdem zwei 
Amendements abgelehnt worden waren. Von vier 
Deputirten wurde ein Amendement eingebracht, wo⸗ 
nach die in Artikel 2 ſtatuirte Ausnahme zu Gunſten 
der Generalatshäuſer in Wegfall kommen ſoll. Die 
Debatte über dieſes Amendemeat wunde bis nach 
erfolgter Durchberathung des ganzen Geſetzentwurſe 
verſchoben. : . 8. 

l — In der Kammer gab der Finanzminiſler 
Sella Aufklärung über die Finanzlage des Landes 
und führte an, daß die Erhöhung des Agios dem 
Importe zuzuſchreiben fei, welcher höher als der 
Export ſei. Die Finanzlage des Jahres 1872 ſei 
| übereinftimmend mit dem proviſoriſchen Finanzent- 
Erle An das Defizit der Vorfahre erinnernd, 
theilt der Miniſter mit, daß eine beträchtliche Summe 
rückſtändiger Steuern eingegangen ſei. Dies ver⸗ 
anlaſſe ihn, die im Finanzentwurfe bereits verlang- 
ten 20 Millionen neuer Steuern zurückzunehmen. 

Rußland. } 

War ſchau, 12. December. Die Petersburger 
„Börſenzeituag“ führt bittere Klage, daß die Ruſſen, 
weiche in Littauen Güter gekauft oder von der 
Regierung zum Geſchenk erhalten, die Hoffnung bin: 
ſichtlich ihrer Mitwirkung zur Ruſſificirung dieſes 
N polniſchen Landes vollſtändig getäuſcht haben. 
Wegen ihrer Unkenntniß der Landwirihſchaft hätten 
ſie die leicht erworbenen Güter entweder devaſtirt 
und dann im Stich gelaſſen oder an Polen verpach⸗ 
tet, und auf dieſe We ſe ſei der Zweck der Ruffifici- 
rung nicht errei ht worden. Das Blatt räth der 


derſchenken oder an Anlömmlinge aus Rußland für 
billige Preiſe zu überlaffen, ihre Erwerbung Seitens 
einheimiſcher orthodoxer Geiſtlichen zu erleichtern. 
Dies ſei das einzige Element, auf das in Littauen 
zu rechnen fei und das zugleich durch Gewährung 
materieller Vortheile am leichteſten entpolonijlıt wer 


dem rechten Ufer gelegenen Bahnhöfe der St. Peters 
burger und Terespoler Eiſenbahn mit der Wiener 


leben. 2 g bi 
cationsmittels fol zwei hieſigen Bauunternehmern, 


ö bung von Städten reger Handel und Verkehr aus 
üben, zeigt das höchſt günſtig gelegene Plock an der 


batte, und deſſen Bevölkerung letzt auf 23,000 Seelen 


lera 


tem ber) in Wirfchau Erkrankten, deren beinahe 9 
waren, wieder geneſen. In Petrikau graſſirt die 
Cholera ziemlich ſtark unter der ärmeren jüdiſchen 
Bevölkerung und auch in Czenſtochau find ſchon 
zahlreiche Cholerafälle vorgekommen. 

5 5 Spanten. 


proſectirten Verſtändigung zwiſchen Zorilla 
und den Republikanern auf Grundlage folgender 
Brincipien Kenntaiß haben: „1) Eatwaffnung der 


4 waffuung von 50,000 Mann Bürgergarde, 3) Er» 
richtung einer Föderation von Provinzialſtaaten, von 


f . 8 haben wü: de, 4) Trennung von 
Kirche un 
dieſe Reformen auf Bafis der monarchiſchen Re. 


1 hinſichtlich der Nothwendigkeit einer Einigung aller 
Parteien darüber, daß die Inſel Cuba um jeden 
Preis Spanien erhalten bleiben müſſe — Dei 


des Congreſſes erhielt geſtern von Seiten einer großen 


Kirche bei Gelegenheit der Debatte Über das Cultus. 
budget. 
1 Türkei. 


vom 13. d. 


4 leihen in Wegfall zu bringen. 
- Griechenlaud. 


Amerika. 
weigerte den gegenwärtigen Staatsbehörden den Ge⸗ 


Polizei bewerlſtelligte darauf ihren Rückzug. 


Danzig, den 16. December. 
Die 


durch eine neue vermehrt werden. Es wird beab⸗ 


pierfabrikation zu gründen. 


“ 


5 


Regierung, ſtatt die polniſchen Güter an Beamte zu 


den lönne. — Hier ſoll künftiges Frühlahr der Bau 
einer zweiten elſernen Brücke über die Weichſel 
in Angriff genommen werden, um die bei Praga auf 


und Bromberger Linie, deren Bahnböfe auf dem 
inken Weichſelufer liegen, direct in Verbindung zu 
1. Die Herſtellung dieſes wichtigen Communi⸗ 
Woronzof⸗Weljaminof und Ufzyneki, übertragen 
werden. — Welch bedeutenden Einfluß auf die He⸗ 
Wecchſel, das im Jahre 1802 kaum 3714 Einwohner |} 
geſti gen iſt. Nach Warſchau und Lidz nimmt Plock 


m Bezug auf Einwohnerzahl neben Lublin die dritte 
e unter den polniſchen Städten ein. — Die 


Auftreten (am 5. Sep⸗ 


— Das Journal „El Gobierno“ will von einer 


Armee, wie fie gegenwärtig conſtituirt iſt, 2) Be⸗ 


denen jeder einen eigenen Congreß und eine felbft- 
Staat, 5) neues Strafgeſetzbuch, 6) alle] 


gierungsform.“ Punkt 6 iſt jedenfalls geeignet, das 
roject einftweilen als einen ſch echten Scherz 
J erſcheinen zu laſſen. — Die Epoca“ erfährt, daß der 
I republikaniſche Deputirte Martinez Villega binnen 
Karzem im Congreſſe einen Antrag einbringen wird 


„Tiempo“ vom 9. meldet: Die royaliſtiſche Partei 


rer e von ſpaniſchen Biſchöfen Glückwünſche zu 
hrer energiſchen Vertheidigung der Intereſſen der 


Nach einem der „Agence Havas“ über Wien 
aus Conſtantinepel zugegangenen Telegramme 
b M. läge es in der Abſicht der türkiſchen 
Regierung, die Staatsſchuld durch Convertirung 

aller auswärtigen Aaleihen in eine einzige allgemeine 
Staatsſchuld zu confolidiren und damit zugleich die 

Amortiſtrung und die Specialgarantien für die An- 


Athen, 13. Dec. Durch ein heut erſchienenes 
nigliches Decret wird die Kammer aufgelöſt 
und die neue auf den 14. Februar k. J. einberufen. 


New Orleans, 13. Dec. Die Miliz ver⸗ 


dor ſam ur d lehnte die deshalb von ihr verlangte 
Auslieferung ihrer Waffen ab, worauf Bolizeimann- 
schaften den Auftrag erhielten, von dem von der 
I Miliz beſetzten Arſenal Beſit zu ergreifen. Als die 
Polizei gegen das Arſenal vorging, verlangten die 
M. zen zu unterhandeln und waren ſchließlich zur 
Uebergabe an die Regierungstruppen erbötig. Die 
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Zahl der induſtriellen Unter 
nehmungen unſerer Stadt ſoll in nächſter Zeit 


0 50 eine re von langfaſerigem Holzftoff 
dur Ba 


* Das Dampfkanonenboot „Cor et“ hat Ordre 
auf der Reiſe von hier nach Kiel die an der Oſtküſte 
von Rügen etwa noch treibenden Schiffstrümmer 
und Wracks zu bergen oder zu zerftören und ebenfo 
das etwa acht Meilen ſüdlich von Moen liegende 
Wrack unſchädlich zu machen. 

* Der Handels miniſter hat gegenwärtig ander⸗ 
weite Normalſätze für die Gehälter auch der nicht 
reorganiſirten Gewerbeſchulen feſtgeſtellt, wonach der 
Direc or 1200 bis 1400, jeder Lehrer 600 bis 1000, 
alſo durchſchnitlich 800 Thaler jährlich erhalten ſoll. 

* Wie wir hören, iſt der Magiſtrat zu der der 
K. Regierung gemachten Offerte, betr. den Verkauf 
der Nehr unger Forſt, nebſt dem daran grenzen ⸗ 
den Dünen- und Strandgebiet, durch die Erwägung 
veranlaßt worden, daß bei einem ſchnellen und 
maſſenhaften Abtrieb der Waldungen, zu welchem 
die Stadt durch ihr finanzielles Intereſſe aufgefor 
dert werde, ſowohl die werthvollen Ländereien der 
Nehrung der Verwüſtung durch Flugſand, als auch 
die Rhede und der Hafen von Danzig der Gefah' 
der Verſandung ausgeſetzt fein würden, der Stad! 
aber nicht zugemuthet werden kann, das in dem 
Walde ſteckende Capital für immer ungenutzt zu 
laſſen, um allgemeinen Landesintereſſen zu dienen. 

* Die Glattdecks⸗ Corvette „Louiſe“ iſt heute 
Nachmittag um 2½ Uhr glücklich vom Stapel gelaufen 

* Die Eariolpoft zwiſchen Putzig und Krockon 
wird gegenwärtig, wie folgt, abgefertigt: aus Putzig 
4 Uhr 30 Pein. früh, durch Gr. Starzin 6 Uhr 
15 bis 20 Minuten Morgens, in Kredom 7 Uh 
5 Min. Morgens; — aus Krockow 1 Uhr 45 Min. 
Nachm., durch Gr. Starzin 2 Uhr 30 bis 35 Min. 
Nachm, in Putzia 4 Uhr 30 Min. Nachmittag. 

* Die Verm ttelung der Spar und Vorſchuß⸗ 
Vereine der Poſtbeamten zur Beſorgung guter und 
billiger Nähmaſchinen für ihre Angehörigen hat ſebr 
zünjtige Erfolge erzielt.. Die Geſammtzahl der b's j tz 
geli Frtin Maſchinen b trägt gegen 2600. Die geliefer⸗ 
tn Maſch'nen haben ſich, wie wir hören, durchweg als 
gut b währt; und da den Ver inen bei der Maſſenab⸗ 
nahme bedeutend ermäßigten Preiſe zugeſtanden find, 
die Vereinsmitglieder aber die Sons nur in kleinen 
Theilzahlungen an die Poſt⸗Vorſch ßvereine ang tragen 
brauchen jo in Licht erklärlich, daß j ne Einrichtung 
eine ſchn lle und dankbare Aufnahme gefunden hat. 

Nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom 
13. November 1872 verwirkte Derjenige, welcher ein 
ausgefülltes, aber von einem Ausſteller noch nicht un: 
terſchriebenes Wechſelformular mit einem Accept ver: 
ji ht und ungeſtempelt verſendet, die volle Stempel: 
ıtrafe. Es kommt nicht darauf an, daß zur Zeit der 
Verſendung noch kein Ausſteller unterſchrieben halte, 
und es kommt ihm nicht zu ſtatten, daß der Außiteller 
bei ſeiner ſpäteren Unterſchriſt einen Theil des Stempels 
verwendet hat. 

* Die Unterrichts⸗Com miſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes war in ihrer letzten Sitzung mit der Peti⸗ 
tion eines evangeliſchen Predigers aus Weſt⸗ 
preußen beſchäftigt. Zunächſt beſchwerte ſich der Gein 
liche über die Zwangslage, in welche er mit vielen 
Amtsgenoſſen dadurch verſetzt werde, daß der Staat 
nach dem Schulaufſichtsgeſetz ihnen zwar geſtatte, 
auf ihr Amt als Oitsſchulinſpectoren zu verzichten, der 
Ober⸗Kirchenrath aber die Niederlegung deſſelben verbo 
ten habe. In der Commiſſion wurde geltend gemacht, 
daß eine Einmiſchung in die Beziehungen zwiſchen den 
Geistlichen und ihren kirchlichen Oberen bier nicht gebo⸗ 
en ſcheine, da der Ober⸗Kirchenrath und die Confiltorien 
nicht geradezu ihren Untergebenen verboten hä ten, auf 
die ſtaatliche Schulaufficht zu verzichten, ſondern nur 
verlangten, daß dies nicht geſchehe, ohne daß ihnen vor: 
her Kenntniß von ſolchem Vorhaben gegeben ſei; dies 
gebe Über das zuſtän dige Auſſichtsrecht der geinlichen 
Bebörde nicht hinaus. Ohnebin theilte der Reglerungs. 
Commiſſarius mit, daß der Unterrichteminiſter in jedem 

all, der zu feiner Kenniniß 8 ſei, den Geiſt⸗ 
lichen auf ihren Wunſch die ulaufſicht abgenommen 
und es deuſelben überlaſſen habe, ſich mit ihren kirchll⸗ 
den Oberen auseinander zu ſetzen. Hiernach fand Die 
Commiſſion keinen Anlaß, auf dieſen Beſchwerdepunkt 
einzugehen. 

P. Der Turn⸗Gauverband des unteren Weichſel⸗ 
gebiets, welcher ſich innerhalb des größeren Verbandes 
der Provinz Pieußen am 8. September c. aus den 
Turn vereinen Danzig, Dirſchau, Elbing, Neu 
fahrwaſſer, Marienwerder, Pr. Stargardt 
und Tiegenhof gebildet hat, hielt geſtern bier, als 
am Vororte, das erſte Unterrichts⸗ und Probe 
turnen ab, bei welchem die genannten Vereine haupt⸗ 
ſächlich durch ihre Vorturner mehr oder minder vertreten 
waren. — Im Sinne des Statuts geſchah dies ohne 
allen Feſtaufwand und nur in einer Weiſe, die darauf 
abzielt, durch ſchulgerechtes methodiſches Turnen die 
ereine weiter zu bilden und die Turnſache dadurch 
innerlich zu kräftigen und zu fördern. Der Vormittag 
war den Frei⸗ und Ordnungsübungen, dem inſtructiven 
Riegenturnen an den Gerälben und dem Schulfechten 

ewidmet. Ein einfaches Mittagsmahl und ein kurzer 
Spaziergang waren zur Erbolung genugend, um dann 
in der erleuchteten Turnhalle auf dem Stadtbofe noch 
I Stunden wieder kräftig welter zu turnen. Es traten 
hier bei dem Kürturnen ſehr gute Leiſtungen hervor. 
Die 1 e Verbandsgenoſſen werden nach den 
empfangenen Eindrücken hoffentlich befriedigt zu ihren 
Vereinen zurüclk⸗hren und die empfangene Anregung zu 
einem ernſten und kräftigen Turnbetriebe in denſelben 
zu fördern ſuchen. Die jpäterr Zuſammenkänfte inner⸗ 
halb des Gauberbandes werden deu Zwick immer mehr 
zu fördern ſuchen. 

* [Bolizeilicher.) Der bereits beſtrafte Arbeiter 
Klein ſtahl aus der Wohnſtube feines Stiefvaters eine 
dieſem zugebörige Taſchenuhr und verſetzte ſolche ſofort 
in einem Rückk ufsgeſchäfte für 1 % Der Diebp ahl 
wurde bald darauf entdeckt und der Dieb verhaftet, bei 
ihm auch noch der Pfandſchilling, bis auf einige Gil: 
bergrofchen, die er bereits davon verausgabt hatte, vor⸗ 
gefunden. — Dem Knecht Grieſe aus Marienburg wurde 
am Sonnabend Abend auf einer Herberge auf Scuſsel 
damm, woſelbſt er von einem ihn auf dem Bahnbofe 
erwartenden fremden Menſchen bingefüh:t worden war, 
feine Taſchenubr und Legitimation spaplere gewaltſam 
entwendet. In der veifloſſenen Nacht wurde der Mau⸗ 
rergeſelle Milszynsky, welcher mit zwei feiner Brüder 
unter einer Linde der Langefuhrer Allee nach Geld grub, 
wegen Drohung mit einer Schußwaffe gegen Ar 
beiter, die fie dabei ſlörten, verhaftet und die dem 
Grieſe entwendete Uhr bei ihm vorgefunden. Er will 
ſolche am Sonnabend Abend gekauft haben. — In der 
Nacht vom 14. zum 15. d. M. zwiſchen 11 und 1 Ubr 
wurde der am Pulver⸗Magazin „Löwe“, „Einhorn“, 
ftebende Militatrpoſten, Grenadier Schimans li, 7. Comp. 
3. Oſtpr. Gren⸗Regts. No. 4 durch einen Schuß am 
rechten Unterſchenkel verwundet. Der T häter, ein Civiliſt, 
wel der vom Poſten vom Walle gewieſen wurde, hatte 
vorher ſchon einen Schuß nach dem Soldaten abge⸗ 
feuert, der aber nicht traf. Er konnte nicht ergriffen 
werden, weil er ſofort entlief. — Der Arbeiter Bruhnke 
wurde geſtern deshalb verhaftet, weil er einem andern 
Acteiter mit einem Bierſeidel ins Geſicht ſchlug und 
biefen erheblich verletzte. 

— Aus Culm ſchreibt man den „Erml. Volksbl.“: 
Hier iſt der Redacteur des „WBızyjadziel Ludu“ („Volks⸗ 
teund“), Hr. Danielews li, wegen verſchiedener Ar: 

titel über die Marienburger Jubelfeler, in denen das 
bac 8 den Thatbeſtand eines Vergehens fand, zu 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 


r. Culm, 15. Dez. Anfangs voriger Mode, in 
früber Morgenſtunde, wurde durch das Fenſter auf den 
Altſitzer Grabowski in Venedia, hieſigen Kreiſes ein 
Schuß abgefeuert, der dem Gr. in den Rücken drang 
und ihm einige 50 Schrotwunden beibrachte Es wird 
vermuthet, daß der eigene Sohn dieſe ſchändliche 
Handlung begangen,? um dem Vater, dem er ein Leib: 
gedinge zu gaben hat, los zu werden. Der junge G. iſt 
bereits verhaftet und wird die gerichtliche Urterſuchung 
hoffentlich die Sache aufk ären. — Der Sladtverordne⸗ 
ten⸗Sitzung vom 12. d M. entnehmen wir Folgendes: 
Der Etat der Kämmereikaſſe pro 1873 nahm zur 
Berathung nicht eine rolle Stunde in Anſpruch, da die 
Einnahmen und Ausgaben fait dieſelben wie im laufen: 
den Jabre ſind. Die Einnahme und Ausgabe mit 
44,640 , ſowie die Erhebung eines Zuſchlags von 
100 % zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer und von 175 % 
zur Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer wurde genehmigt; 
alſo nicht mehr als im Jahre 1872. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß den Magiſtrat zu erſuchen, den geſetzlichen 
Beſtimmungen gemäß, einen General Verwaltungsbericht 
ſobald wie möglich derſelben vorzulegen. 

Schwetz, 15. Dezbr. Das geſtern im „Hotel 
Büchner“ zum Beſten der an der Oſtſeeküſte Verunglüd: 
ten veranſtaltete Concert ergab eine Einnahme von 
circa 79 As. — Der ſtädtiſche Etat pro 1873 beläuft 
ih in Einnahme und Ausgabe auf 13,000 %. 

Königsberg, 15. Decbr. Sämmtliche Reſtau⸗ 
rateure, die einen ſogenannteu Tingel⸗Tangel 
unterhalten, haben eine palizeiliche Verordnung 
erhalten, welche ihnen folgende Bedingungen aufer⸗ 
legt: 1) dürfen keine Geldgaben eingelammeit werden, 
2) dürfen die Sängerinnen und Tänzerinnen nicht, wäh⸗ 
rend fie unbeſchäftigt find, auf der Bühne Parade ſitzen, 
3) dürfen dieſelben ſich nicht unter den Gäſten bewe⸗ 
gen, 3) müſſen getrennte Garderoben für die beiden 
Geſchlechter vorhanden ſein, 5) dürfen keine unzüchtigen 
Leder vorgetragen oder unanſtändige Tänze ausgeſührt 

erden. Es wird doch wohl einem und dem andern 
Inhaber einer Tingel Tangel Wirihſchaft unn öglich fein, 
alle voterwähnten Vorſchriſten einzubalten, und jo 
wird man die Anzahl derſelben von Neujahr, wenn dieſe 
Verordnung in Kraſt treten ſoll, ſich wohl mindern 
ſehen. > (Oſtpr, Zig.) 

— In dieſen Tagen iſt in Königsberg ein 
Rechtsfall zur Entſcheidung gelangt, der ncht nur für 
Polizeibehörden, ſondern auch für das Schifffahrt trei⸗ 
bende Publicum von Intereſſe fein dürfte. Der Schiffs: 
capitän F. in Stettin beuerte im October v. J. 5 Mar 
troſen für die Reiſe von Stettin nach Frankreich und 
zurück, machte dieſe Hinreiſe, die Zwiſchenreiſen nach 
England, wieder zurück nach Frankteich, Spanien, 
nach Amerika und von dort nach Königsberg. Etwa 3 
Wochen vor Eintreffen im letzteren Haſen erklärten die 
Matroſen dem Gapitän, daß fie in Königsberg nach 
Entlöſchung der Ladung ihre Entlaflung ferdern würden, 
wozu ſie nach Art. 538 des Handelsgeſetzbuchs berech⸗ 
tigt waren. Nachdem nun das Schiff angelangt und 
die Löͤſchung erfolgt war, verlangten fie ihre Abmuſte⸗ 
rung (Abrechnung; dieſelbe wurde ihnen jedoch vom 
Capitän verweigert, weil ſie nach ſeiner Meinung ſich 
nicht im Heimathshaſen befänden, daher erſt nach zwei: 
jäbriger Dienftzeit ihre Entlaſſung fordern könnten. Als 
die Matroſen jedoch bei ihrer Forderung entſchleden blie⸗ 
ben, wurden fie zur polizeilichen Haft abgeführt und 
ihnen erklärt, daß fie, da Königsberg nicht ihr Heimaths⸗ 
bafen wäre, zwei au im Dienſte des Gapitins vers 
bleiben müßten. Die Matroſen beſtritten dies und baten, 
dei dem königlichen Commerz⸗ und Admiralitäts Colle: 
gium ihre Rechte geltend machen zu dürfen. Dies wurde 
ihnen indeß verweigert, ſie ſelbſt wieder ins Gefängniß 
gebracht und erſt nach 14 Tagen mit der Welſung wies 
der arf das Schiff gebracht, daß, ſobald ſie ſich vom 
Schiffe entfernen ſollten, dem Copitän das Recht zu 
ſtände, fie in Eiſen legen zu laſſen. Das Schiff war 


während ihrer Haft ſegelſertig gemacht worden und 80 
zum Abgange bereit. Doch der Wind ſprang p/öslid Br 


nach Weiten um und das Schiff konnte nicht auslaufen. 
Nun nahmen die Matroſen, trotz der ſtrengſten Be⸗ 
wachung des Capitäns, dennoch Gelegenheit, ſich einem 
Sachverständigen anzuvertrauen, der ihre Angelegenheit 


imlich zu beſchaffen wußte und hierdurch veran⸗ 
labte, daß die Klage der fünf Matroſen gegen den 
Capitän ſofort ins Werk geſetzt wurde. An demſelden 
Tage brachte das Commerz und Admiralitäls⸗Colleglum 
auf das Schiff einen Arreſtſchlag aus, und zwei Tage 
darauf ſprach daſſelbe in einem Erkenntniß das Urtheil 
aus, welches die Matroſen zur Vermeidung der Exe⸗ 
cution ſofort aus dem Dienſt zu entlaſſen anordnete, 
den en für juftifiziet erachtete und denſelben 
erſt nach erfolgter Entlaſſung der Kläger und nach Be⸗ 
ſtellung einer Caution von ca. 600 „ zur Deckung der 
rückſtändigen Heuer und der Koſten wieder aufhod. 

Gum binnen, 14. Dezember. Im Kirchdorf 
Jucha (Kreis Lyck) find bis jetzt 42 Perſonen an 
der Cholera erkrankt; 12 von den Erkrankten find 
geſtorben. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 15. Dez. Wied rum iſt ein Haus: 
einſturz zu 1 n, bei dem durch eine glückliche 
Fügung j doch Menſchenleben nicht zu Grunde g gangen 
Nac Gegen 9 Arbeiter waren am Donnerſtag, 

achm ttags 3½ Uhr. mit dem Abbruch der unt rſten 
Ela ſe des Hauer Kochſtraße 53 beſchaftigt, als plötzlich 
di Hälfe derſ lben, eine Vordermau r, die Hint rmauer 
und die zum Theil gewölbte Decke mit einem erſchüttern⸗ 
den Krach zuſammenſtürzten Ein Wunder kön⸗te man 
es nennen, daß von ſämmtlichen Arbeitern gerzde an 
dieſer Stelle kein einzig er b ſchäftigt war, cbenſo, daß 
fa Gefaͤhrt ꝛc. in dem Auzenb. ick des Einſtarzes durch: 
uhr. 

— Unſere Terrain⸗Speculanten, fo berichtet 
die „Elberf. Z1g.“, welche an die unerſchösfliche Gut⸗ 
mütbinkeit der Berliner im Bezablen des Baugrundes 
geglaubt haben, mußten neuerdings eine arge Ent: 
täufhung erfahren. Der Anhalt'ſchen Eifenbahn wurden 
für das Terrain, welches fie zu dem interimiltiichen 
Perſonen⸗Bahnbof und dem WütersBabnbof jenſeit des 
Canals gebraucht, 180 % pro Quadrat Ruthe abgefordert; 
Bi fand den Preis zu hoch, und da der Verkäufer von 
einer Forderung nichts ablaſſen wollte, leitete ſie das 
Erprcpriations- Verfahren ein und erwarb das Terrain 
zu dem Preiſe von 38 % pro Quadrat Rathe. Vielleicht 
gehen in Folge deſſen unſere Speculanten mit ihren 
Forderungen für Terrains, welche eine halbe Stunde 
und 85 von der Stadt entfernt liegen, auch etwas 
im ne er Anſchluß an das B-jährige$ 

remen. Im Anſchluß an das 25 jährige Ju⸗ 
biläum des „landwirthſchaftlichen Vereins für das 
Bremiſche Gebiet“ wird im Zuni 1874 eine Nord⸗ 
deutſche landwirthſchaftliche Ausſtellung verans 
ftaltet. Für die Prämifrung find 45,000 Mark beſtimmt. 

Ratibor, 13. Dez. Am verzangenen Dienſtag 
wurde der Oberptimaner des hieſigen Gymnaſiums 
Kombſt in unmittelbarer Nähe der Stadt er ſchoſſen 
gefunden, ohne daß ſich bis jetzt hätte ermitteln laſſen, 
ob bier ein Mord oder eine Tödtung im Duell vor: 
liegt. Für die Annahme eines Selbſtmordes ſpricht 
Nichts, zumal da der Erſchoſſene ein geiſtig hochbegab⸗ 
ter und zu den ſchönſten Erwartungen berechtigender 
Abiturieut war, der in kurzer Zeit einem ehrenvollen 
Abſchluſſe feiner Gymnaſiallaufbahn enigegenſah. Heut 
fand unter allgemeiner Vetheiligung der Bevöd kerung 
die Beerdigung der Leiche flatt, wobei die Primaner 
des Gymgaſiums ibrem heimgegangenen Mitſchüler 
durch Tragen der Leiche und durch 


de Anwalt vortrug, die erforderlichen Vollmachten Amerita 
e 


Geſang am Grabe 15/12 
die letzte Ehre erwleſen; vom Diakonus der ban 3 
Kirche wurde am Grabe ein erhebendes Gebet geſprochen. 12 


— Die am 14. Dezember ausgegebene No. 47 der 


„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Sonderung oder Trennung 
von Staat und Kirche. Von Bluntſchlf. I. — Ein deut⸗ 
ſcher Offizier. Von Carl Braun-Wieshaden. (Fort⸗ 
fegung) — Literatur und Kunſt: Guſtav Freytags 
neueſter Roman. Ingo und Inoraban. Von Pau 
Lindau. II. — Vorſchläge zur Foſtſt lng einer einheit⸗ 
lichen Rechtſchreivung für Alldeutihland. Von Daniel 
Sanders. (Schluß.) — Die Aufftellung der Eypsa güſſe 
im Berliner Muſeum. Von Alfred Wollmann. — 
Aus der Hauptſtadt: Dramatiſche Aufführungen: Chri⸗ 
ſtine Königin von Schweden, biſtorſſches Traucrſpiel 
von G. Conrad. Von Paul Lindau. — Muſik. Cultus 
und allgemeine Bildung. Von H. Ehrlich II. 

Görz, 13. Decbr. In Folge eires furchtberen 
Regens iſt der Iſonzo gefahrdrohend geſtiegen: die 
Straßermulde bei Saljano, nördlich von Görz, iſt 
überſchwemmt, die Communication geſperrt. In ter 
aeſtiigen Nacht find zwei Häuſer mit ſämmtlſchen 
Einwohnern vollſtändig verſunken. 


Dörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


gerlin 16. December. Angekommen 5 Uhr — Witn, 
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Fondsbörſe: ſeſt. 
Lasziger Börſe. 
Actliche Notieungen am 16. December. 


Peizeu loco Pr Tonne ven MO unverändert, 
ein gieftg und weiß 127-133 , 86 88 Br. 
33 2 


Jochen. 129-1304 „ 84 86 „ 

u 25 1278 „8183 „ 175483, % 
REN. u. 145 1778 „7982. bez. 
o 128-1318 „ 77 80 „ 

arb nal: 110-1218 „ 8 


Roggen ; von RO f flau, 
in, ala 504, 51 & bez, polniſch. alt 12022, 
ez. 
Ne a 120% lisferbar 50 &, tulaͤndi⸗ 
* 


cher 
Auf Lieferung 1202. Ar April⸗Mai 533 A Br, 
dr April⸗Mai inländ. 534 3%. Br. 
Berfte loco e Tonne von 200 #2. große 113/147. 
51 & bez., Heine 10873. 46 & bez. : 
Aroſen loco r Tonne von 2000½½ weiße Koch⸗ 
44—44 K bez. 5 
Leinſaat e Tonne von 2000. / loco fein 80 & bez., 
ordinär 62 & bez. 
Spiritus loco u 10,000 & Liter 17% . bez. 
Geſchloſſene Frachten. London Ar Dampfer 
81 3d > 50083. engl. Gewicht Weizen. Hull er do. 
s der 


Gd. 5% Danziger Hypo⸗ 


Nichtamtliche Courſe am 16. December. 
Gedania 96 Br. Bankverein 974 Br., 97 Gd. 
Maſchinenban 88 Br. Marienburger Ziegelei 100 bez. 
Brauerei 95 bez. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% Türs 
ten 514 bez. Lombarden 1163 Gd. Franzoſen 20.4 Od. 


. Dansig, 16. December, 

Getrelde⸗Börſe. Wetter; mäßiger Froſt und 
etwas Schneefall. Wind: W. 

Weizen loco iſt auch heute in flauer Stimmung ge⸗ 
blieben, zwar ſind 200 Tonnen verkauft, doch mußte 
man billigere Gebote annehmen; beſonders iſt rother 
und abfallender Weizen bis 1 % u Tonne gegen 
Sonnabend niedriger verkau t worden. Bezahlt wurde 
für Sommer 12748. 755 %, 110% 77 Re. 31. 79} 
. bunt 122324, 754 &, b bunt 121/239, 77, 784 
, hochbunt und glaſig 126/274, 12772874, 88, 32% 
h, 13184, 83 MR weiß 1234.83 &, 12547, 834 A 
Ye Tonne. Termine flau, 126746. bunt Decor. 80 . 
Gd., Januar SCH M bez. u. Br., Februar März 813 
N Br., April⸗Mai 82 % Br, 81 % Od. Reguli⸗ 
rungspreis 12688. bunt 81 

Roggen loco mat, 119% 505 , 12174. 514 N, 
alter polniſcher 12044. 471 . r Tonne bezahlt. Um⸗ 
ſatz 25 Tonnen. Termin ohre Geſchäft. 120% Januar 
50 & Br, April⸗Mai 533% Brief, inländiſcher April⸗ 
Mai 535 % Br. R. gultrungspreis 12078. 50 Ke, ins 
ländiſcher 511 . — Cerſte loco kleine 10877. 40 , 
große 113 428, 51 AR Ne Tonne bez. — Echſen loco 
Koch⸗ zu 44, 44 % d Tonne verkauft. Termine April 
Mai Futter- 464 % Brief. — V inſaat loco orbiräre 
62 &, ſeine 8) r Tonne verkauft. — Spiritus 
loco 171 & b: zahlt. 


Scpiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 14. Dezember 1872. Wind: S. 
Angekommen: Duchow Ado ph Werner, Ports⸗ 
mouth, Kreide. — Scharping, Oberon, London; Dang, 
Diogenes, Oſtende: bei e mit Ball aſt. 
Gejegelt: Voxen, Shinfor, Shield*t, Holz. 
Den 15, Dezbr. Wind: W. 
Angekommen: Albrecht, Kaiſer Wilhelm, Cette, 
Salz. — Benzin, Bertha, Copenhagen, altes Eiſen. — 
Balfom, Roſa (SD.), Swinemünde, leer. — Faldı, 
George, London, Kreide. — Krafft, Prospero, Copen“ 
bazen, Ka kneine. — Kagel,. Theodor Behrend, Lon on, 
Kreide. — Borgwardt, Elfe, Antwerpen, Güter, — 
Raſch, Jobanna, Portsmouth, altes Eiſen. — Lemke, 
Vorwärts, Leitb, Koblen. 
Den 16. Dezember. Wind: NW. 
Angekommen: Danielſen, Pauline Marie, Ber⸗ 
gen, Heringe. — Mileftone, Severn (SD.), Reval, Ballaſt. 
Retournirt: Büſching, Hulda. — Ivens, Toeo⸗ 
dora. — Conrad, Martoa. — Thomſen Christi ze. 
* nlommend: 1 Bark „Henriette“, Capt. Fuſſ y. 
— 1 Logger. 
Thorn 14. Deebr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 9 Zoll. 
Wind: ED. — Wetter: freundlich (gelindes Froſtwetler). 


Meteorologiſche Beobachtungen 


3 Barometer uberriometer 
S e ee ee men me, 
12 33620 | + 23 WN meiſſt fill, Hare Luft. 
336,33 | — 0,2 N.,, do. do. Nebel. 
836,24 + 10 [NWlich., flau, abklarend. 
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atenisel Uitschu , a J. G. Amort, bringen von Stickereien eingerichtet, NE eee Ko: 


d. Big. erbeten i (alitäten in Weiß Kaffe⸗Haus Dienſtag, „Pilath. 
agnstergang 7 it der Sveſcher : . d. M. geſchloſſen. Sonnabend item Theater, I. Nang Inte, 
ſofort zu vermiethen. Näf. S 


# 

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Ent⸗ FE 
bindung meiner lieben Frau von einem 
gefunden Knaben zeige ich hiermit ergebenſt an. 

Schäferei, den 11. Dezember 1872. 
3 Robert Bolcke. 
ie Beriobung meiner Tochter Martha 
mit dem BempHufieber Herrn Otto 


d Damen-Mäntel, Jacken und Palctots, 
Deter | Warme Dlonfen, Schürzen und Steppräce pp. 


älteſten Tochter Maria mit dem Oeko⸗ 
nom Herrn Martin Wiebe zeige allen 
Freunden und Bekannten hiermit NE ade M 1 de T u h 
athilde auch, 


Gr. Walddorf, 16. Dezember 1872, 
Langgaſſe 44. 


ME helle Verbunden 1 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 
Nobert Wentzel, ’ 
Ida Wentzel, 
leb. Schultz. 


Soeben erschien: 
ur ® 
Melanie / 
Salon-Malzer für Pianoforte v. ALude.B 19 &\ 


10 Sgr. 


II. Kohlke, 
Musikalien-Handlung und Leih-Anstalt. 


No, 4. Scharrmachergasse No. 4. 


Von Danzig nach copenhagen. 
Dampfer die „Erndte“, Capt. Scherlau 

am 16. Dezember. 8 
Eüter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Lebende Hummern, 
„ Forellen, 
„ Karpfen. 


Rathsweinkeller, 
e. 


5 s 
Gr. gelesene Mandeln, 
Mandeln à la princesse, 
Muscattraubenrosinen, 
N 2 
Smyr. u. Malagafeigen, 
Maroccaner Dattein, 
Ital. Prünellenu. Maron., 
Genueser Succade, 
Apfelsinen u. Citronen, 
Lamb.-, Para- u. Walln., au 
Weihmachtsbaumlichte |& 
en Stearin und 
araffin empfiehlt 
C. W. H. Schubert, "usa 
chte Thorner Pfeſſerkuchen u 2 u. 1%, 15, 
E 1, a = 1 hausen 8 Ae 


A. v. Zynda, 
> Breitgaſſe No. 126. 
Feinſte Tafetbutter züglich kriſh empfieptt 
A. v. Aynda, 
833) Blreitgaſſe No. 126. 


Pen von Theer lauft dauernd 
H. H. Roell, Hundenaſſe 70. 


Flügel⸗Pianinos 
Salon⸗Pianinos, 3 


aus Leipzig u. Stuttgart, ausgezeichnet ö 
; 


= se e 
—— 


Anzüge u. Ueber⸗ Paletots u. Jacken Jaquets, Jahreslleidchen Jaquets, Jacken, Anzüge 
zieher bis zu für Holen an 55 17 Roben und und 
16 Jahren. Mädchen. und Weſten. großer Auswahl. für Mädchen. Jagd Röcke. Tragekleidch n. 


Kinderwäſche, größtes Lager, von der Geburt an bis zu 16 Jahren für 
| Knaben und Mädchen. ö wren ein 


Mathilde Tauch. 


— — — . . ß * Er 


Zu Weihnachts-Einkäufen 


empfiehlt: Echte Strassburger Gänseleber-Pasteten, Lübecker 
Marzipan in Cartons und andere verschiedenartige Dessertgegen- 
stände. Früchte zum Belegen des Marzipans, Chocoladen-, 
Bisquits- und Schaum-Confecte. — Feinste Speise-Chocoladen in 
eleganter Ausstattung. — Chinois, glasirte Früchte, Dresdener 
Pfefferkuchen, süsse u. bittere Makronen, engl. Bisquits, Choco- ee a ©, 77: MU) ©, Un EEE a 
a 


m 


lade- u. Vanille-Waffeln von Huntley und Palmers in London. — & 
Malaga-Weintrauben, Ital. Prünellen, Marokkaner Datteln, Smyr- 
naer Vietoria-Feigen, Prinzessmandeln, feinste Museat-Trauben- 
rosinen, Marzipan- u. Fondantfrüchte, astrach. Schootenkerne, 
Sardines à P’huile, Roquefort-, Chester- u. Neufchateler-Käse, &] 5 
franz., italienische u. holländ. Liqueure. 


J. C. Amort, Langgasse 4. 


Thorner 
Pfefferkuchen 


von 


Gustav Weese 


= in reichhaltigster Auswahl, sowie Lebkuchen, Katharinchen, Steinpflaster, 


di — Pfeffernüsse u. 8. w. empfiehlt in 
Unbedingt billigſte A Rartenprefien mit Boſtonkarten 11 . 1 22 
Boamöufe 9 2 2 re 1 6. Amort, 8 5 e N Tonınals Mappen, Schreibzenge, | ı Ae e im 7 
von [Fönen langen Haaren, feltenen Farben | eg EEE ER ESTER £ Er | 5a N. e BR — ſich Fi Se = Goos und 6g. 
Bm a Hari it | derer freek Bre ee e 
von Joseph Selner und Adam Roeder, 


2 zu Bopf: g iener Leder- Waaren: ! Federkaſten in Hol 
Ingen, Ser 15. 20 ez 1%, jept 73, 70, | Nouveautes in Damentaschen, |1 Örfethin 1 5% u Süllung 25 h 


zu billigſten Preiſen. 
Auszug aus dem Preis⸗Conrant. N 
eb Sol Massen: Wee von 5 . bis 
ale Garderobenhalter 223 Pr ; 
Antike ln dd @nnberoben alt 14% Neife-Mecelaires von 2 bis 12 9%, 
7 — 25 zeich er ch 10 4A Weihnachts⸗Geſchenke fü 
alten, eſchnitzt, — 
Schirmſtänder 13 300 a Rinder: * 


durch Zonfülle, dauerbafteſte Conitruction 
u elegantes Aeußere, empfiehlt zu Fabrik- 
preiſen 


Ph. Wiszniewski, 


3. Damm 3. 


Riemenschlittschuhe, 19 


für Damen, Herren und Kinder in allen | ve 
Sorten, 2 
Eschene Pieken empfiehlt sehr billig] 
N) 3 5 
L. Flemming, 
Johannisthor 44. 8 
ine fleine Wald par zelle mit ſtarken Buchen 
und Birken beſtanden, reſp. auch ſtarke | . 3 - 
Stämme werden gekauft. Adr. mit Preis ® er N j NEE Pe St E = 
unt. 319 in der Exped. d. Zig. erbeten. 8 Tee trocknen hellen Spei⸗ Wegen großer Lieferung zahle ich für 5 ie 
Für ein hieſiges venommirtes |; cherräume empfehle ich ö 


Louis Berghold, 


Heiligegeiſtgaſſe 4. Heiligegeiſtgaſſe 4. 


1 5 Stadt-Theater zu Danzig. 

Börſenhalle, N ec 8 le 
Brobbänk 23. 0. 17. ur eethoven⸗ . 2 

Hente mie bie Rage Abende großes 85. 1 174818. Men. (II Abonn. i 


sum 0 Aha anten e 5 ee = 8 h . 

Schweizer Geſellſchaft, unter beſonderer Leitun 8 ea 

des Herrn 1. Kreiſer. Erſtes Auftreten — : Selont > ite er. 7 

Mund. Piſtoniſten Herru v. Stolzenwald aus BER u A n Benne in 

Inſterburg. Damit aber ein hochverehrtes Pu⸗ baten» und Seiltänzer Geſellſ haft er 
Herrn Director Schwiegerling. U. A. 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. 


Schweineborſten pro 7. 6, 7, 8, 


kauſmänniſches Geſchaft zur Lagerung jeder Art Waare (1 % . Lachmann, 
wirb ein routinirter Buchhalter, mit jhörer auf beliebige Zeit. Lagergeld Hätergafie 5, im Eckſpeicher. 


Handſchrift bei autem Solair geſucht durch berechne ich äußerſt. Milk d 0 7 8 
ergaſſe 78. 


den Mailer Ebrlich. 
Heute Abend von 6 Uhr ab Frieaſſee 


(Size 300 eichene Krummbölzer und Roman Plock, 
von Fifchen à Port. 6 Sgr. 


Kniee, ſo wie S.Gerülipfählelliegen 
Beſtellungen auf Diners, Soupero, ſowie 


likum ſich nur hier am beſten amüſiren fol, 
ſo mache ich auf meinen feſtlich dekorirten 
Wintergarten beſonders aufmerkſam. Anfang 
6 Uhr. Um gütigen Beſuch bittet 


käuflich pommerfihen Güter- Bahnhof. Hopfengaſſe SO, 
Näheres bei C. J. Hannemann, Neu- Penſionalte finden zu Nepjabr freundliche 


F — a 50 anne a Haufe werden Schultz z 
’ ri 21a e a 14 t. 9 v 
Eno . Caution ſtellen dann, ſuckht N ee 3% O. Pechartſcheck Haase's Concert-Halle. 


zum Sommer eine auswärtige Neſtaura⸗ 


Bei mie ße 
tion oder Bier⸗Büffet zu übernehmen. farzipan-⸗Verwürfelung 


Oeconom im Militär⸗Caſino. Damm No 


3. 2. 0 
Heute jo wie jeden folgenden Abend Bal⸗ 


Adreſſen bitte in der Exped. dieſer Zeitung Br emer Rathskeller. 1 
: r f et und Concert der Geſellſchaftd . Schu⸗ 

unter 308 abzugeben. er und Verlooſung Heute und folgende Abende großes Con- bert in 8 Coſtüm. Auſter den be⸗ 

Die Breuner⸗Gehälfeuſtelle in itatt, wozu ich die geehrten Herrſchaften von eert, Auftreten des Mimikers Koller. Zum liebteſten und der Neuzeit angebörenden 
Grodziezna iſt bereits beſetzt fern und nah hiermit einlade. Vortrage kommen die beiden Berliner Schuſter⸗ Couplets werden die Damen Fel. Clara u. 

u) al ud LEER Paul Wetzki jungen, bargeftellt von Fräul. Bertha Kapp] Marin Eofo-Tänze aufführen im Goftüm. 
Fine Reſtauratſon oder Schank mit Mate⸗ 0 5 und Hr. Koller. Zum Schluß: Allgemeine] Als: Szicos Czardas, ungariſcher Natio⸗ Ci 

rial verbunden, wird zu pachten geſucht. Neuteich in Weſtpr. Heiterkeit. Der Herr von Hecht. Zaltanz, getanzt von Frl. Clara u. Maria, empfiehlt fein Cigarren Lager in durchweg 


Jaleo de Reres, ſpaniſcher Nationaltany. e e aller — 


Cosmopolitaua, getanzt vor Frl. Clara. Du und 2 
er Nebachon, Drud unn Berlag 002 
Freundliche Einladung von N ebene be Mig, 

„ Haaſe. Hierzu eiue Beilage, 


Gefällige Apreſſen unter 293 in der Exp. (Finer Privat⸗Geſellſchaft wegen find die Lo⸗ Es ladet ein 


5 J. Mohr. e E. Sinn dune 


Beilage zu No. 7655 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 16. December 1872. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 14. Dec. Effecten⸗Soctetal, 
Amerikaner 961, Freditactien 3564, 1860er Looſe 94, 
Franzoſen 3574, Lombarden 2014, Silberrente 64x, 
Deutſch⸗öſterr. Bank 126, Darmſtädter Bankactien 5223. 
Continental⸗Eiſenbahnbau 27 Oeſterr. Bankactien 
1026, Frankfurter Bankoerein 1623. Matt. 

Ham burg, 14. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco 
Weizen . Dezember 126% de 1000 Kilo in Mar! 
Banco 169 Gd., 75 Dezember Januar 1268. 
168 Gd., ur April Mai 12682, 163 Gd. — Rog⸗ 


gen Pe Dezember 1000 Kilo in Mark Banco 110 Gd. B 


Dezember⸗Januar 110 Gd., er April⸗Mal 111 
Gh. = ve fin. — Gerite ſtill. — Rub 
still, loco 25, r Mai 254. — Spiritus flau, 7. 
00 Liter 100 e 1 154, n. Dezember, 
Januar 158, r Avril⸗ 

Kaffee angenehm, Umſatz 2000 Sack. — 
still, Standard white loco 14% Br, 145 Gd. Ya 
Dune 144 Gd., Ye Jan.⸗März 143 Gd. — Trübes 


etter. 
Bremen, 13. Dezbr. Petroleum feſt, Standard 
white loco 21 Mk. 50 Pf. bez. 

Wien, 14. Dec. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,60, 
Eilberrente 70,40, 1884er Looſe 96,20. Banlactien 968,00, 
Nordbahn 216,10, Creditactien 335,00, Franzoſen 336 00. 
Galizier 230,00, Kaſchau⸗ Oderberger 185, 00, Pardu⸗ 
tiger 170,10, Nordweſtdahn 214,20, bo. Lit. B. 182,50, 
London 109,25, Hamburg 79,90, Paris 42,55, Frank⸗ 
furt 91,90, Amſterdam 90,25, Böhm. Weſtbahn 238,00, 
Freditlooſe 189,00, 1860er Looſe 101, 50, Lombardiſche 
Eiſenbahn 192,25, 1864er Looſe 143,20, Unionbant 272,25, 
4 uſtria 326,50, Auſtro⸗türkiſche 100,70, Napoleons 
8,71, Ducaten 5, 11, Silbercoupons 107,85, Eliſabeth⸗ 
bahn 147,00, Ungariſche Prämienlogſe 100, 70, Preuß. 
Banknoten 1,634, Mähriſch⸗ſchleſiſche Centralbahn 142,00. 

Amſterdam, 14. Dezember. [Getreidemartt.] 
(Schluß bericht.) Roggen der März 203, er Mai 203. 
London, 14, 2 7 [Schluß⸗Courſe.] Conſole 


914. 5 alieniihe Rente 66%. Lombarden 17%. 
u nd 5 1862 923. 5 fien de 1864 964 


Schwankend. ; 
Liverpool, 14 Dezember. Baumwolle.] (Schluß 

bericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 

und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 108, 


ollerah 6g, 


Paris, 14 Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
54, 40. Anleihe de 1871 84, 723. Anleihe de 1872 87.024 
Rente 68, 00. 


Halteniihe Tabaks 
N 785, 00. 
ordweſtbahn 510,00. 
Lombardiſche 


Italieniſche 5% 
Actien 


ſtill, auf Termine ruhig. — 18 


al 15 1 Früh 


Prioritäten 259,00. Türken de 1865 55, 35. Türken de 
1869 326,00. Türtenlooſe 183, 50. Zeit.) 


Paris, 14. Dezember. Productenmarkt. Rübe! 
ruhig, Ye Dezember 100, 00, r Januar⸗April 100, 50, 
Ye Mai⸗Auguſt 101,50. — Mehl d Dezem⸗ 
ber 73, 25, & Januar⸗April 71, 25, Nr März April 
71,75. — Spiritus er Dezember 57,50. 

Antwerpen, 14. Dezember. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen matt, Donau 

1 Hafer behauptet. Gerſte unverändert, Odeſſa 19. 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffintrte⸗ 
Type weiß, loco 524 bez. und Dr., r December 52 
bez., 52 Br., der Januar 53 Br., 7er Januar⸗März 54 
r., Ye Februar 54 Br. 

New⸗ Pork, 14. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1093, Goldagio 123, % Bonds de 1885 
1135, do. neue 111, Bonds de 1865 116%, Eriebahn 
524, Slinois 1234, Baumwolle 194, Mehl 75.00, Rother 
ü ſahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newport 
der Gallon von 64 Pfd. 1 do. in Philadelphia 267, 
davanna⸗Zuder Nr. 12 10. — Höchſte Notirung des 
Woldagios 121, niedrigſte 124. 


Hypotheken: Bericht. 

Berlin, 14. Decbr. (Emil Salomon.) Bei un 
bedeutenden Umſätzen war das Geſchäft im Ganzen 
ſchleppend und abwartend. Geld war weder flüſſig, 
noch knapp zu nennen, da für erſte feinſte Stellen Ca» 
vitalien übrig, während Mittelwaare angeboten. — Der 
Zinsfuß für erſte Eintragungen bleibt 5%. Für zweite 
und fernere ir die ſehr offerirt, ſtellte ſich 
der Zinsfuß auf 6—7 % Ne Anno. Hypotheken auf 
Riltergüter erſte Stellen feſter und bleiben gut zu pla⸗ 
civen. Kreisobligationen zu herabgeſetzten Courſen ger 
fragt, Poſener 5% — 934 Geld, 44% — 92 Geld. 


Wolle. 


Berlin, 14. Decbr. (B.⸗ u. H.⸗Ztg.) Wenn das 
Geſchäft in den letzten Wochen ruhig und ſtill geweſen 
ift, und die beſchränkten Umſätze uns keine Veranlaſſung 
zu einem Bericht geben, ſo ließen ſich dafür mehrere 
Gründe anführen. — In deutſchen Wollen entwickelte 
ſich in letzter Woche ein lebhafterer Verkehr mit Fa⸗ 
brikanten aus Luckenwalde, Spremberg ꝛc., deſſen Um⸗ 
fang wir auf 1500 2000 &. ſchätzen, fait ausſchließlich 
preußische, pommerſche und märkiſche Wollen um Mitte 
70er % Die erzielten Preiſe find die ſeitherigen; die 
Stimmung der Inhaber bleibt feſt und zuverſichtlich in 
Erwartung eines gleichmäßiger Abzugs als Folge allge⸗ 
meinen Bedarfs. 

Breslau, 12. Decbr. (B.- u. H.⸗Ztg.) Farikanten 
aus Sagan und Spremberg kauften polniſche Einſchuren 
in den ſiebziger Thalern, der Vertreter einer Biſchofe⸗ 
werdaer Fabrik ca. 150 &. polniſche, zu Unterſchuß 
geeignete Wolle zu ca. 70 „ und ein franzöſiſcher Com⸗ 
miſſionär einige Stämme hochfeine ſchleſiſche Waare 
über 100 e Im Uebrigen find nur noch Kleinig⸗ 
keiten von Gerberwollen in den Fünfzigern, Sterblingen 
in den Sechzigern und Kunſtwollen in den Neunzigern 
theils für öſterreichiſche, tbeils für franzöſiſche Rechnung 
bezogen worden. Im umgekehrten Verhältniſſe zum Ab: 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
0 Kaufmanns Guſtav Adolph Gehrt 
ier werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen 

wollen, hierdurch 3 ihre Anſprüche, 

N mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 13. Januar 1873 einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, auf 

den 23. Januar 1873, 
ormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ u, Kreis, 
Gerichtsrath Aſſmann im Verhandlungs⸗ 
zimmer No. 14 des Gerichtsgebäudes zu 
erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalld mit der Verhandlung über den 
ahren werden. 

Wer 775 Anmeldung ſchriftlich einxeicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſig hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte r ee oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 

dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
ſchaft . werden die Rechtsanwalte 
J. R. Dekowski, Schoenau und R.⸗A. Gold⸗ 
ſtandt zu Sachwaltern vorgeſchlagen 

Es wird bemerkt, daß der bisherige einſt⸗ 
mellige Verwalter Eduard Grimm, 1 
definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt iſt. 

a den 9. December 1872. 

Kgl. 


tadt⸗ u. Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. (181) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Fuhrmann Jacob und Mofa: 
lie, geb. Zchlſchewert „ Quiatkowski⸗ 

chen Eheleuten gehörige, in Zoppot belegene, 

m Hypothekenbuche sub No. 92 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 

am 13. Februar 1873, 
Mittags 10% Uhr, 
in Zoppot in dem Gerichtstagslokale im Wege 
der Zwangs⸗Vollſtreckung, verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. Februar 1873, 
Vormittags 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Termins zimmer 
No. 1 verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
„Grundſtücs 2 Hektare 70 (I⸗Meter, der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden 3,93 
Der das Grundſtück betreffende in auß 

aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale eingeſeben 
werden. 

Alle 2 welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gels 
tend d. machen haben, werden hierdurch auf: 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 


eluſion 2 im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. Die Bietungscaution beträgt 
15 Re. 21 8 A. 
Neuſtadt W/ Pr., den 22, Novbr. 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (216) 


Auction 


mit 8 Fäſſern Ninder⸗Pökelfleiſch, 
Dienitag, den 17, December 10g, 
Nachmittags 2% Uhr in der Königlichen 
Seepackhofs Niederlage (Schäferei). 


BE 8 Ehrlich. 
Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſeuſchaft. 

Sonnabend, den 28. December, Abends 


7 Uhr, im großen Saale des Gewerbehauſes 
Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Wahl des Vorſtandes ($ 4 der Statuten). 
2. Wahl des Verwaltungsrathes pro 1873 
(8 22 und 23 der Stat.) 
3. Wahl der Einſchätzungs⸗Commiſſion pro 
1873 ($ 64 der Stat.) 
4. Wahl der Reviſions⸗Commiſſion pro 1873 
($ 74 der Stat.) 
er Verwaltungsrath des 
Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Eee Dühren. 
Medaillon⸗Album v. Danzig, 


Preis 10 Sgr. 

17 photolüthographiſche Anſichten von 
Danzig und den ſchönſten Punkten der Um⸗ 
gegend in einem jeden Kapſelchen mit der 

rägung einer alten auf die Stadt Danzig 
geſchlagene Medaille. Als reizendes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk empfohlen. 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2 
Th. Bertling’s 


geipbibliothek, Jopengaſſe 10. 
Lager von circa 10,000 Bänden. 

von Novitäten der deutſchen, franzöfifchen 
und engliſchen Literatur gleich nach Erſchei⸗ 
nen. Gefällige Abonnements zu billigen 
Bedingungen werden (täglich entgegenge⸗ 
nommen. (321) 


Zum Kauf geſucht eine guterhaltene 


Dampf⸗Maſchine 


von = Alter 0. 
ſſerten unter No. 278 1 i 
„ erbeten. n ber Expedition 
Zum Kauf geſucht ein 


Schlepp⸗Dampfer 
e ae i id in be Aid 
d. Ztg “erbeten. ie 


Eine braune, 
von Trakehner Eltern abſtammende, 12 J. 
alte fehlerfreie Stute, ohne Abzeichen, 9 30 
groß, früher gefahren, in der letzten Zeit 
geritten, ſſeht zum Verkauf bei ) 


C. Goeldel ix aoppor. 


Schirme von 15 Hs an, beim Schirmfabrikanten 


Alex. Sachs, Matzfauſchega 


Niederlagen: Berlin, Hamburg, Bremen, Frankfurt a. 


yrnaer u. 
Eitronen, Chocolade in Atrappen, feinſte Gewürz - u. Vanillen⸗ 
Chocolade, Schweizer Eonfect zur Aus ſchmückung des Weib: 
nachtsbaums, Thorner Pfeffeekuchen, Maeronen, 
Pfeffernüſſe, Dresdner Zuckerbrod, Lamberts⸗, Para: u. Wall: 
nüſſe, Wachsſtock, Baumlichte ꝛc. ꝛc.“ eine 


Extra⸗Ausſtellung 


in meinem Parterre ⸗ Hinterzimmer arrangirt habe, welche 
beſtens empfohlen halte. : . 


Friedrich Groth, 


ſatz ſtand diesmal die Zufuhr, welche reichlicher geweſen 
als es feit langer Zeit der Fall war; dieſelbe dürſte ſich 
im Ganzen auf ca. 1500 . belaufen, wobei ſich ein 
Poſten von ca. 600 67. ruſſiſche Rückenwäſche befindet, 
während der übrige Theil meiſt aus überſeeiſchen Kunſt⸗ 
wäſchen beſteht. 


Spiritus⸗Bericht. 

Königsberg, 14. December. [Wochen⸗ Bericht.] 
(v. Portatius & Grothe.) Spiritus wurde uns in dieſer 
Woche kaum dem Bedarf entſprechend zugeführt. Danzig 
entzog uns durch Bewilligung günſtigerer Preiſe einen 
großen Theil der weſtpreußiſchen Zufuhr und da auch 
von Maſuren einige een welche diesmal auf 
Tilſit dirigirt wurden, ausblieben, war der ſonſt ſo 
umfangreiche Effectip⸗Handel in di⸗ſer Woche ein äußerſt 
geringfügiger. Für ſpätere Termine will ſich immer noch 
nicht die gewünſchte Lebhaftigkeit fin den. Käufer blieben 
äußerſt zurückhaltend, während zu dieſen Preiſen auch 
Abgeber ſchwer zu finden ſind und ſo kann von größeren 
Umſätzen natürlich nicht die Rede fein. Wir notiren 
ie fn rah Mt Nat Jun N 

17] „ Frühjahr „Mai ⸗Jun Dr 
10,000 % ohne Faß Geld. 


Die Verwaltungs⸗Organe der „au emeinen Un⸗ 
fall⸗Verſicherungs⸗Bauk in Leipzig“ haben auf 
den dringenden Wunſch zahlreicher Induſtrieller und mit 
Genehmigung der am 4. December cr. ftattgefundenen 
außerordentlichen Generalverſammlung der Bank⸗Mit⸗ 
glieder, ein e um unter der Firma: 


„Deutſche Unfall⸗ und Juvaliditäts⸗Verſiche⸗ 
rungs- Genoſſeuſchaft in Leipzig“ 

ins Leben gerufen, welches am 4. December cr. conſtituirt 

worden iſt. 

Aus dem uns vorliegenden Statut erſehen wir, daß 
der Zweck der „Deutſchen Unfall⸗ und Invalidi⸗ 
täts⸗Verſicherungs⸗Genoſſenſchaft in Leipzig“ 
darin beſteht, nach dem Princip der Gegenſeltigkeit unter 
unbeſchränkter und ſolidariſcher Haftbarkeit der in zwei 
Kategorien getrennten Mitglieder 

a. die Arbeiter und Bedienſteten derjenigen Unter⸗ 
nehmer, — Arbeitgeber — auf welche das Reichs⸗ 
baftpflichtgeſez vom 7. Juni 1871 Anwendung 

ndet — Beſitzer von Berge und Hüttenwerken, 
abriken, Gruben ꝛc. — gegen diejenigen körper⸗ 
lichen Unfälle zu verſichern wofür dem Unterneh⸗ 
mer eine geſetzliche Haftpflicht nicht obliegt; 

b. die Arbeiter und Bedienſteten derjenigen Unter⸗ 
nehmer, auf welche das Haftpflichtgeſetz keine 
Anwendung erleidet — insbeſondere die Land⸗ 
wirthe, Handwerker, Feuerwehren ꝛc. — gegen 
die Folgen körperlicher Unfälle überhaupt zu 
verſichern; 

e. den Arbeitgeber ebenfalls gegen die Folgen 

körperlicher Unfälle zu verſichern und 

d. den Arbeitern und Bedienſteten der Unternehmer 
aller Art Verſicherung zu gewähren gegen die 
aänzliche Invalidität in Folge innerer Krank ⸗ 

eiten und Gebrechen oder Alters ſchwäche. 

Die Verſicherung kann auf die unter a, e und d 
oder b, e und d aufgeführten Kategorien gemeinſchaft⸗ 


Keinnacts-Ausveriauf | 


oon Sonnen- und Regenſchirmen. wi 
: n Lager 


m mit dem überfüllte 


bis IR, elegantefte 
5—6 2 gek., für un 
ſeidene Regenſchirme, deren 


1 b 


Breslau, Kiel. 


wollene Shawls, Kopftücher, Baſchlicks, 
Handſchuhe und Hauben empfiehlt 


Hermann Dauter, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 13. 


alaga⸗Feigen, 


2. Damm No. 15. 


zu räumen, ſollen mit Verluſt aus⸗ 
verkauft werden: Elegante Sonnen⸗ 
ſchirme, die 2 und 3 4 gek., für 1% 

romenair, die 


preis 3 und 4 %, für 2} u. 3 % 
0 ſchwerſte ſeidene Regen⸗ 
Ladenpreis 5 und 7 N, : 
„echte Alpacca- und 
anella⸗Regenſchirme pro Stück 1, 
4 II, 18, 2 und 21 &, Kinder⸗ 


lte. 


Veihnachts-Einkänfen 


erlaube ich mir mein Colonialwaaren⸗Geſchäft einem 
Publikum in freundliche Erinnerun 
ufnahme gebenen Bemerken, daß ich für den 


5 Ben 
en 52 5 
erkauf von Weihnachts: Zei 51 . 
artikeln, als: „Traubenroſinen, Sultani und große geleſene a ya ge 
bange . und Alex. e ee e a In 

rincesse, neue Marzipan: u. gebrannte Mandeln, Succade, an a 
Sm 5 alencia-Apfelſinen, Malaga: | Fata. Yellen bei Mewe billig zum 


ucker⸗ und 


lich, oder auf die unter a, oder b, oder d aufgeführten 
Fälle allein geſchloſſen werden. 

Es können beliebige Summen verſichert werden, ent⸗ 
weder für die ſämmtlichen Arbeiter und Bedienſteten 
eine Durchſchnittsſumme pro Kopf, oder für einzelne 
Berfonen oder Gruppen höhere, beziehentlich niedrigere 
Summen — vorerſt jedoch nur bis zum Rn von 
5000 % pro Kopf gegen Unfall und von & pro 
Kopf gegen Invalidität. 

Die Prämien werden pränumerande — pro Anno 
3 — nach Maßgabe eines Prämien⸗Tarifs 
erhoben 

Die Verſicherungsverträge werden lediglich mit 
dem Arbeitgeber geſchloſſen. 

Die Genoſſenſchaft vergütet in Schadenfällen ($ 19): 

1) im Todesfalle ein Capital in Höhe der verſicher⸗ 

ten Summe; 

2) im Falle der Invalidität, falls dieſe eine Folge 
körperlicher Unfälle iſt, eine lebenslängliche Rente, 
welche der Höhe der verſicherten Summe entſpricht 
und nach Maßgabe der dem Statut beigegebenen 
Renten⸗Tabelle berechnet wird; 
bei nur vorübergehender Erwerbsunfähigkeit falls 
ſolche länger als 4 Wochen dauert, pro Monat 
eine Rente von 3 Procent der Verſicherungs⸗ 


= 


3 


= 


4 


— 


fumme; 
im Falle ber gänslicen validität in Folge 
innerer Krankheiten und Gebrechen oder Alters⸗ 
ſchwäche, lebenslänglich diejenige Jahres Rente, 
vis 12 einzelnen Perſonen zur Verſicherung 
eclarirt iſt. 

Etwaige Streitigkeiten unterliegen der Entſcheidung 
eines Schiedsgerichtes, welch es aus drei Genoſſenſchafts⸗ 
mitgliedern gebildet wird. 5 

Die Unfall⸗Branche iſt von der Invaliditäts⸗ 
Branche vollſtändig getrennt und nur die Verwaltung 
iſt eine gemeinſchaftliche. 

Der Aufſichtsrath und Vorſtand der „Allgemeinen 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Bank“ bilden gleichzeitig die Ver⸗ 
waltungs⸗Organe der „Deutſchen Unfalls und Invalidi⸗ 
täts⸗Verſicherungs⸗Genoſſenſchaft.“ 

Es ſteht nicht zu bezweifeln, daß diaſes Zweig⸗In⸗ 

ftitut einen ebenſo raſchen und vielleicht noch aröberen 
Aufſchwung nehmen dürfte, wie die Allgemeine Unfall⸗ 
Verſicherungs⸗Bank in Leipzig, zumal die Letztere das 
Erſtere bedeutend alimentiren wird. Außerdem iſt der 
Wirkungskreis der „Deutſchen Unfalls und Invaliditäts⸗ 
Verſicherungs⸗Genoffenſchaft“ durch die Ausdehnung der 
Verſicherung auch auf ſolche Gewerbe, welche von dem 
Haftpflichtgeſes unberührt geblieben find — z. B. auf 
die Lanbwirthſchaft Feuerwehren, Handwerker, Gewerbe 
aller Art — ferner durch die Aufnahme der Invalidi⸗ 
täts⸗Veiſicherung gegen Altersſchwäche ꝛc. ein noch 
wößerer, als derjenige der „Allgemeinen Unfall⸗Ver⸗ 
iche rungs⸗Banſ.“ 
Die Namen der an der Spitze des Inſtituts ſtehen⸗ 
den induſtriellen Koryphaen — wir nennen u. A. nur 
die Herren A. Borſig, L. Schwartzkopff in Berlin, Guſtav 
Adolph Waldthauſen in Eſſen, Ed. v. Hallberger in 
Stuttgart — bürgen dafür, daß es ſich hier um ein 
ebenſo großartiges, als ſolldes Unternehmen handelt, 
welches der deutſchen Induſtrie und insbeſondere den 
Arbeitern zum Vortheil und Segen gereichen dürfte. 


Ein alt. Geſchäftshaus, 


ur mittelbar am Bahnhofe der Oſtbahn bele⸗ 

gen, worin ſeit einer Reihe von Jahren ein 

Speditions⸗, Getreide und Flachs⸗Geſchäft 

mit beſtem Erfolge betrieben wird, ſoll ein⸗ 

getretener Umſtände halber ſofort verkauft 

werden. Näheres in der Expedition dieſer 
eitung unter No. 18. 


Ein engliſcher Eber 


3jährig, ſchon pramiirt, iſt in Mothalen bei 
1 Alt⸗Chriſtburg zu haben. 2 


’ 


Laden: 


Das Destillationsgeschäft einer 
= auf das Beste eingerichteten Wein- 
handlung nebst Geschäftsutensilien, 
Wohnnug etc. soll verpachtet wer- 
den. Caution mindestens 2000 . 
Näheres auf Adr. 200 in der Exped. # 
dieser Zeitung. 3 


Ein Mühlengrundſtück, 
1 Meile von Neuſtadt, mit 45 Morgen gutem 


Acker iſt Umſtände Be billig zu verlaufen 
durch Nötzel, Carthaus. 


1Ruſſiſcher Fuchs⸗Pelz, 


neu, billig. Heiligegeiſtg. TI a, 


1Grober⸗Baker Rähmaſchine 


billig, Heiligegeiſtgaſſe JI a, 2 Try. 


Ein 
Reſtaurations⸗Geſchäft 
mit Fremdenzimmer verbunden, iſt Umzugs 
halber ſofort mit vollſtändigem Inventar tum 
anderweitig zu verpachten. 

Zur Uebernahme gehören 1500 % Alles 


Nähere durch (287) 
C. W. Helms, 


. — Danzig, Jopengaſſe 23. 
Eine ng in der Nähe Danzigs m. c. 
100 M. pr. und herrſch. Wohnhauſe w. 
fofort bei guter Anz. zu kaufen oder zu poch⸗ 
ten geſucht. Offerten mit Angabe der Größe 
und des Preiſes werden in der Exp. dieſer 


em er: 


Ein gut erhaltener ganzer 


Verdeckwagen 


erkauf. 22... ̃ ˙ DE ̃˖ 
Hochtragende und friſchmelkende 
Kühe ſlets zu haben bei 
A. Lüttke, 
(8854) Koſſowo bei Tereapol, 


Meine in Neu⸗Münſterberg No. 1 belegene 

Beſitzung von circa fünf und ein Dritt. 

Huſe culm. Land, bin ich geſonnen eingetre⸗ 

tener Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. 
+ Schroedter. 


Beſtellungen 
auf Lohndreſchen mit meinen engl. Locomo⸗ 
bilen nehme entgegen Danzig, Altſt. Graben 
No. 110. Müller. 


Martha⸗Herberge. 


Koͤchinnen und Hausmädchen find zu verd 
miethen. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 
Gruppe A. I, 

750 K. Blei, altes, 6500 K. Bleiplatten, 
150 K. Bleiröhren, 400 K. Zinn in Stangen 
und Blöcken. - 

Gruppe A. 2. 

1605000 K. Bands», Flach⸗, Eck, Rund,, 
Halbrund⸗, Vierkant⸗, Träger⸗, Niet⸗ und 

ſtſtabeiſen. 


Gruppe A. 3. 
24,000 K. Eiſenplatten und Eiſenbleche, 
B gerippte und Lowmoor⸗Qualität. 
M. 2 Zinkblech, 500 Tafeln Weißblech, 

1 Kiſte Pontonblech. Fe 

€ * * 


Grupp 
12,000 K. Rund⸗, Vierkant⸗ und Flach⸗ 
kupfer, 21,000 K. Kupferblech und Platten, 
500 K. Kupferrohre, 10,000 K. Yellow. Me⸗ 
tall in Stangen und Platten, 500 K. Eiſen⸗, 
Kupfer⸗, Me 1 Stahldraht, 700 K. 
Meſſingblech, 5 2 Neuſilberblech. 


ruppe A. 5. 

550 Mille Drahtſtifte und Nägel, eiſerne 
und meſſingene, 380 Mille und 1200 K. ge⸗ 
ſchmiebete Nägel, 150 Mille Nägel, kupferne, 
6200 K. Kupferhautnägel, 10 Mille Metall ⸗ 
nägel, 100 Mille Faß⸗, Blech⸗ und 
nieten, eiſerne, 6 Stück Nieten, kupferne, 
8000 Stück Klinkringe, eiſerne und metallene, 
500 Charniere, eiſerne und meſſingene, 1600 
Stüc Kleider-, Taſſen⸗, Verſchluß⸗ und 
>: ſelhaken, 220 Schloͤſſer, eiſerne, 1000 
Schlüſſel, gepreßte, 165 diverſe Hobeleiſen, 
100 Sägeablätter. 


Gruppe B. 1, 

44,460 M. 3. Bretter und Planken, ſichtene, 
eichene, eſchene, rothbuchene, von Ellern und 
von Mahagonſholz 

Gruppe B. 2. 

3 M.s Mahagoniholz, 3 M. s Wei 
& 300 Stück Hobelbölzer, weiß: 
buchene, 50 M. Ahornholz. 250 Stück ſich⸗ 
tenes Rundholz, 40 M. 3 Pellow⸗pine⸗Holz, 
12 Stücke und 500 K. Pockholz, 3600 M. 
ſichtene Mauerlatten. 

Gruppe C. 1. 

350 K. Damars, Copal⸗, Bernſtein⸗, 

Asphalt-, Schellack⸗, 29,000 K. verſchiedene 
arben, darunter 16,800 K. Bleiweiß, 2500 
. Zinkweiß u. ſ. w., 300 K. black-vanvish, 

50 K. bright-varnish, 2300 K. Kienruß. 


ruppe C. 2. 
300 K. Siccativ, 50 K. Silberglätte, 900 
K. Terpentinſpiritus, 3500 K. Schlemmkreide, 
50 K. Graphit, 25 Packe le Bronce, 150 Liter 
Spiritus vin, 25 K. Aetznatron, 25 Packete 
Blattgold, 25 K. blauſ. Kali, 20 K. Queck⸗ 
ſilber, 30 K. Salmiak, 200 K. Salzſäure, 
50 K. Schwefelſäure, 20 K. Schwefelbiäthe, 
150 K. Borax. 
Gruppe C. 3. 

9000 L. Holztheer, 6300 K. Kohlentheer, 
3700 K. Harz, 15 Tonnen Pech. 
Gruppe C. 4. 

2100 K. Brennöl, 2000 K. Maſchinenöl 
ann) 1000 K. Baumöl, 14,500 K. 
nöl, gekochtes und ungekochtes, 120 K. 
Klauenfett, 250 K. Thran, 9500 K. Petro⸗ 
leum, 20 K. Belmontilöl. 
Gruppe ©. 5. 

8000 K. Twiſt, 500 8. wollene Putzlappen, 
3000 K. Soda, 3300 K. grüne, 200 
3000 K. Marine⸗Seife, 15,600 K. Talg 
K. gelbes Wachs, 1100 K. gewöhnliche Stea⸗ 
rinlichte, 500 K. Stängenſchmiere. 

zuppe D. 1. 
1000 Stück Fenſterſcheiben, verſchiedene. 
Gruppe D. 2, 
100 K. Schweizer Rindleder, 50 K. 
Brandſohl⸗, 80 K. Sohl⸗, 2 K. Sa 


Leder. 
Gruppe D. 3. 

350 M. Patentpackung, 360 K. Packungs⸗ 
am von Baumwolle, 250 K. Kreide, weiße 
350 K. m. und Malerleim, 300 Stück 
Busiteine, 900 Beſenſtiele, 10,000 Bogen 
Löſchpapier, dickes, 40 K. Schmirgel, 7000 
Bogen Schmirgelleinen, 70 Buch Sandpapier. 


ruppe D. A, 

10 000 Stück Strauchbeſen, 12,500 Stück 
Chamottſteine, 9000 K. Chamotterde, 250 K. 
Bimſtein, 100 Ochſenſchuhe, ge, 150 M. 
Dochtband, 500 Mille = en, 11,100 Stüd 
weißbuchene Keile, 600 K. feuerfeſten Thon, 
100 Stück Lägel für Maſten, 600 Stück Ge⸗ 
wehrputzſtöcke, 7000 K. Holzkohlen. 

Gruppe D. 5. 

50 M. ig en 


ruppe E. 1, 
iedene Schmiede⸗ und Kupferſchmie⸗ 
ne für die Artillerie Magazins Vers 
waltung nach gina Angabe. 


ruppe E. 2. 
Verſchiedene Tiſchler⸗, Stell⸗ und Block⸗ 
macher⸗Arbeiten für dieſelbe. 


{ suppe E. 3. 

Verſchiedene Klempner⸗Arbeiten desgl., 
ſowie des etwa eintretenden Mehrbedarfs an 
dieſen Materialien ꝛc. pro 1873 fol im Wege 
der Submiſſion in dem auf 
Sounabend, 28. Dec. 1872, 

Vormittags 12 Uhr, 
im tiefleitigen Verwaltungsbüreau anbe⸗ 
raumten Termin, zu welchem Offerten mit 
der Aufſchrift: 2 
„Submiffion auf Lieferung von 
Materialien pro 1823, 
Gruppe. + (Buchſtabe, Zahl)“ 
verſehen nebſt Proben verſiegelt franco ein⸗ 
zureichen ſind, verdungen werden. 
Sieienungöbeblngungen, Dimenfionds ꝛc. 
Angabe, liegen in der Regiſtratur der Wer 
zur Einſicht aus und können auf portofr 
Anträge unter genauer Angabe der Ma⸗ 
teriglien⸗Gruppe, für welche ſolche ge⸗ 
wünſcht werden, gegen Copialien⸗Erſtattung 
auch abſchriftlich mitgetheilt werden. 
helmshaven, 6. Dec. 1872. 


Kaiſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 

Zwei Polizei⸗Sergeantenſtellen mit einem 
jährlichen Gehalt von je 250 &, welches 
nach Maßgabe des Dienſtalters bis über 
300 5% ſteigt und einer Kleibergelderzulage 
von 20 nd bei uns zu beſetzen. 

Qualifieirte Bewerber haben ſich unter 
Vorlegung des Cimlverſorgungsſcheins und 
eines mit Führungsatteſten belegten Lebens⸗ 
laufs bel bei uns zu melden. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache, wenn auch nur 
nothdürftige, iſt erwünſcht. 
Deie definitive Anſtellung erfolgt nach 95. 
lauf eines 6 monatlichen 1 ER 


Bromberg, 55 8¹5 ö 
Der Magiſtrat, Polizei Ber waltung. 


waren, Atteſte von Thierärzten, Pferdezuchtern 
6 fc. werden auf Wunſch franco zugeſandt. 


Petroleum⸗Koch⸗ 


PEN. 


5 Soeben iſt erſchienen die 
8 32. Aufl. 
RR, des weltbekannten, lehrreichen Buchs 


. 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in unſer Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter werden für das Jahr 1873 durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Danzig und die Danziger Zeitung bekannt 
gemacht, und die n e e Geſchäfle 
von Herrn Kreisrichter Dr. Litten unter Diit- | 8 
wirkung des Herrn Kanzleidirectors Brandt 
bearbeitet werden. 

Pr. Stargardt, 7. Dechr. 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung 
Für das Jahr 1873 werden die Eintra⸗ 
gungen in unſer Handelsregiſter durch den 
Königl. Preuß. Staats⸗Anzeiger und durch 
die Danziger Zeitung bekannt gemacht, 


Oeldrucke, 


in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 


L. Saunier'schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Der persönliche Schutz 


von Laurentius. 
In Umſchlag verſt gelt. 
Tauſendfach bewährte Hilfe und 
Heilung (20jährige Erfahrung!) von 
chwächezuſtänden des männlichen 
Geſchlechts, den Folgen zerrüttender 


und die auf die Handels⸗Regiſter bezüglichen Grund⸗Capital 3,000 000 , wovon 2,243,000 % begeben. 1 Thlr. 10 Gr. 
Geſchäfte durch Herrn Kreisrichter Dr. Litten Die ſeit 1853 beſtehende Geelicaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: Armen, mern fie dies durch Atteſte 
unter Mitwirkung des Herrn Kanzleidirectors 1. Feuerverſicherungen aller Art; beſcheintgen und ſich direct an mich 


wenden bratis. Laurentius. 
Vor den Nachahmun⸗ 
gen und Auszügen dieſes 
Buchs, — Heinen Sudelſchriften, die 
unter den Titeln Jugendfreund, Selbſt⸗ 
= rbaltung und ähnlichen, in fait allen 
Zeitungen markiſchreieriſch ausgeboten 
e d gene pe 

; achte arauf, 
echte Ausgabe, die u.) e 
Original-Ausgabe v. Laurentius 
zu bekommen welche einen Octav: Band 
von 232 Seiten mit 60 anatom. Ab: 
bildungen in Stahiſtich bildet und mit 
dem Namensſtempel des Verfaſſers 
verſiegelt ig. 


ital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
rt, fo wie Verſicherungen zur 


Brandt bearbeitet werden. 
Pr. Stargardt, 7. December 1879. 


Königliches Kreis- Gericht. 


2. Lebens verſicherungen, namentlich Lebense 
Bee letztere für Reiſen aller 
erſorgung der Kinder; i 8 
3. Transportverſtcherungen auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Fluß, 
Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
rat. nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 5 
in Berent: E. Schilling, in Murienburg: Secretair H. Laukien, 
Pr 5 Hotelbeſitzer Büttner, 
in Marienwerder: Th. Fiſcher, 
in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, 
in Neuſtadt: Guſtap Czerwinski, 
in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl, 
in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt, in Neufahrwaſſer: Apotheker 
„W. Brauns Wwe., für in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 
euer⸗ und Lebensverſicherung, in Rehden: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 
in Graudenz Carl Schleiff, für Trans: in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 


Medaille de la Société des Sciences. | 
industr. de Paris. | 
Keine grauen Haare mehr! 


Melanogene 
von Diequemare alus, in Rouen, Fabrik, 
Place de Hotel-de- Ville, 47. Um augen 

| eee bl icklich Haar und Bart in allen Nuancen, 
ohne Gefahr für die Haut zu färben. — 
Diefes Farbemittel iſt das Befte aller bisher dag: 
weſenen. Gen.⸗Depot Fu. WoLrr & BON. 


ER 


0 


Irn 


pringer, 


Onanie und geſchlechtlicher Ex⸗ 
ceſſe. — Durch jede 1 uch handlung, 
ſowie auch von dem Verfaſſer, Hohe⸗ 
ſtraße, Leiprin, zu beziehen. Preis 


portverſicherung, in Tiegenhagen: Lehrer Jint, nur für Leben, 9825 a 
in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, i Danzig: C. Rudenick, Dane A.,. g nd 
in Loebau: Actuar Rheinländer, „ „ Seerretär 15 f Ankerſchmiede⸗ dle But und knapp 
in Mewe: Lehrer Floeder, gaſſe 19, in Ohra No. 274, Die Hut⸗ und Filzwaaren⸗Fabri 
ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete Friedri 8 . 
2 a a 2 A Fr . use 
Musikalien-Leih-Institut Haupt⸗Agentur: amm No. 4 


1. D 
empfiehlt ihr großes Lager von Seibens, 
Filz., Stoffe und VBelour⸗Hüten in 
neueſten leichten eleganten Farons, 
ilzſchuhe Filzſtiefel, Filzaaloſchen, 
ilzpantoffeln, Einlegeſohlen und Eins 
ziebpantoffeln für Herren, Damen u, 
Kinder zu billigen Preiſen. 


Biber & Henkler, 


1 Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 
a Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


495) 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunft u. Muſikalien⸗ 
andlung, 
Vauggaſſe No. 78. . 


Günſtigſte Bedingungen. NB, Reparaturen aller Art ſauber, 
Größtes Lager neuer Mufikalien. billig und ſchnell. 
a in Berlin N 
gewährt unkündbare dupothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General-Agenten 


Zum Kuchenbacken 


empfehle Roſenwaſſer à Liter 4 
Eitronenöl und Hieſchbornſalz 2 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 


Als zuverlaſigſtes e 


von Spath, Schaale, Ueberbein, Hafen: 
hacke, Piephacke, Blutſpath, Gallen, 
Sehnenklaypp, rüfenverhärtung , 
Lämmerlähme und ähnlichen Krankheiten 
bei Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unſere 


W. Neudorff 8 
Aachener Thermenſalbe, 


zuſammengeſetzt aus den Subftanzen der welt 
berühmten Heilquellen Aachens, nach einer 
Analyſe des Herru Prof. J. v. Liebig. Ges 
nannte Schäden werden auch dann noch ber 
feitigt, wenn fie bereits veraltet find und alle 
bisher bekannten Mittel vergeblich angewendet 


Rich“ Dühren & Co., 


Oelfarbendruck⸗Gemälde⸗Verein „Voruſſia“, 


Wir haben in Danzig eine Weihnachts, Ausſtellung etablirt und ; 
empfehlen unſere vorzüglichen Bilder, als Weihnachtögefchent 1 


Traubenrosinen, 
Feigen, 
Knackmandeln, 
Sehr schöne Wallnüsse, sowie 
Para- und Lambertsnüsse empfiehlt 


ſehr paſſend, zu Vereinspreiſen. 
Das Ausſtellungs⸗Local befindet ſich Ziegengaſſe No. I, 2 Treppen. 


eee 


Ferdinand Begdanski, 
2 ; 
CCCCCCCCCCCCTTCCCCC glatten 2 

€ K 


men. Es werden daher von jetzt ab in meinem Atelier Bilder nres | Baumlichte, sowie alle Packungen 
zu ganz bedeutend ermäßigten Preifen auf das ſauberſte n. Ki angefertigt. |Stearin- und Parafin-Kerzen bil- 


— liest bei 


1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
6 Wochen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs 
Anweiſung. Niederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann. 


Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate 5 


von W. Mendorff & E. in Rönigebera . Ur Epileptische Krämpfe (Fallsucht Ferdinand Bogdanski, 
Goetzel’s heilt br wg Spezialarzt für sp. 9 U Killisch, ht), 5 Pfeßerstadt 42. 


Grosse gelesene Marzipanmandeln 
sowie feinsten Puderzucker empf. 


Ferdinand Bogdanski, 
Pfefterstadt 42. 


Hotel⸗Verkauf. 

Ein Hotel erſten Ranges, 
mit completer Einrichtung, jährlicher 
Umſatz 40,000 Thlr. iſt, 
ſehr billig, sei 20,000 Zutr. umab⸗ 


lun verkaufen durch 
Th. Kleemann in Danza, 
Brodbänkengaſſe No. 34. 


Eine Beſitzun 


7 
4 Meilen von der Stadt, Areal f Morg. 
Weizenboden ſoll ſchleunigſt mit compl. In⸗ 
ventar für 15,000 bei 6: bis 4000 
Anzahlung verkauft werden durch 
Th. Kleemann in Danzig, 
rodbänkengaſſe No. 34. 

An baaren Nevennen hat dieſe Bes 

ſizung jährlich 300 


Für Beſitzer und 
Landwirthe. 


Faſt neue große eiſerne Thürbeſchläge, 
Thürbände, Stützen und Schrauben offer irt 
ſehr billig 


Carl Wm. Krahn, 
1 — Breitgafle69. 
Gebrannten Gyps zu Gpps⸗ 


Louisenstrasse 45. Bereits über Hundert vollständig geheilt, 


N U 

Lotterie-Comptoir, 

Berlin, Wilhelmstr, 25, 
verkanft und versendet Antheilloose 
zur 147 Kgl. Pr. Lotterie 
Ziehung der I. Klasse am 8. Januar, 
1/ı Ya Ma Ya Ns Ye 
12% tir. 65 tlr. 3tlr, 1$tlr. I tir. 15 sgr 
gegen Postvorschuss oder Einsendung 
des Betrages, 


x 
a 


Decorirte Kaffees und Thee⸗Service, ſowie 
Kuchenteller, Schreibzeuge, Raud-Service E 


ꝛc. empfingen fo eben in reicher Auswahl 


Max Schweitzer & Klawitter, 


9. Wollwebergaſſe 9. 


Appa⸗ 
rate neueſt. Conſtruction 


erhielt in allen Größen 


Wilh. Sanio, 
N); > Holzmarkt. 
‚Müblenbrock, Meyer u. Co., 
Speditions, Commiſſions⸗ und 
Agentur⸗Geſchäft, 


Bremen, 


empfehlen ſich zur Entgegennahme von Auf⸗ 
trägen in diefen Branchen. uf 


Schreibe» Unterricht für 


Erwachſene erteilt Wilhelm Fritsch. 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtoir 
bis 3 Uhr Nachmittags. (125) 


Holz⸗Verkauf. 


Vom December ab findet der Verkauf 
von Seitenbrettern, Schwarten und 
Brack an jedem Montag u. able dt 
an der Borowoer⸗Schneidemühle ſtatt. 


Das Neuſtädter gerk-Eomioit. 
e 


Nekuſtadt, 3 pr. 


Die Parfümerie⸗ u. Toiletteſeifen⸗Handlung 


von Franz Jantzen, 
degaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors, 
empfiehlt engliſche, 1. und deutſche learn, Haaröle, Pomaden 


N 
d Seifen in größter Auswahl. 
2 Zlader, Ropf⸗ Taſchen⸗, Zahn: und 3 
riſir⸗, Staub-, Taſchen⸗ und Rundlämme zu billigſten Preiſen. 
Bee Eau de Cologne, 7 große Flaſchen für 1 Thlr. 


Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗Bank in München. 


Grundcapital voll eingezahlt: Reſervefonds: 


Merino⸗Kammwoll⸗ 20 Millionen Gulden. 2% Millionen Gulden decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
2 * rn (5207 
Stammheerde. dannn Feuer e und Lebens ⸗Verſicherungen . gt. aer, Al. Gr. 710 


zu billigen, feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Zu jeder näheren Auskunft und zur Verabreichung von Anträgen, ſind die Herren 
Haupt⸗ und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. 
„Der General⸗Agent 
Wilh. Wehl in Danzig, 
. 80 No. 11 


NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, 
- werben Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


Traupel Weſ eat in 


Der Verkauf von 2 jährigen Böden, im 
reichwolligſten Genre und guter Natur, be⸗ 
ginnt Mitte Januar 1873. 


Das Dominium. 


Leere Glasballons, 


mit und ohne Körbe, kauft 


die chemische Fabrik zu Danzig 
Sechs fette Ochſen 


ſtehen zum Verkauf bei 
Abraham Fieguth, 
Gr. Maus dorf. 


Wein: Bier-Stube 
Pfefferſtadt 42. 


Von heute ab Abends Verwürfelung von 
Marzipan und Nüſſen. us 


4 


otographie, 
ſind in größter Reinheit ſtets vorräthig in 
der Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. 
ein Ruß. u. Poln, Leine u. Rübkuchen, 
fo wie Leinkuchenſtäcke und Leinkuchen⸗ 
aruß hat grobe Partien auf Lager u. ofjerict 
Carl Wm. Krahn, 
Hreitgaſſe 69, 


Um mit meinem Lager der neueſten modernſten Stutzuhren wie Regulateure zu 
räumen, ſtelle dieſelben zum Fabriks⸗Engros Preiſe zum Ausverkauf. er. empfehle 
ich Taſchenuhren jeder Art unter reeller Garantie zu billigſten Preiſen. einſte Talmi⸗ 
Ketten und Schlüſſel, deren Echtheit narantire, in reicher Auswahl. 


H. Haase, Uhrmacher, Heiligegeiſtgaſſe 141 (Glockenthor). 


. 
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Troſt und Hilfe 
1 welche an 
Leidende, g 
ggg} ucht, Bleichfucht, Drũ⸗ 
feu, Flechten, Hämorrhoiden, 
Krebsſchäden, Nervenſchwäche, 
Gicht, Rheumatismus, Epilep: 
fie, Syphilis oder an einer anderen 
ſog. „unheilbaren“ Krankheit bahin⸗ 
a können ſich durch das 5 
Buch „Dr. Airp's Naturheilme⸗ 
thode“ (2te ſtark verm., mit vielen 
neuen Atteſten verſehene Aufl.; Preis 
13 Sgr.) ſchnell u. dauernd feibft 
von ihren Leiden befreien. Gegen Eins. 
Beschreibungen, sowieseiner un 15 er An Berape li, 
Practischen Brauchbar- al 
keit seiner deutlichen Duisburg a. (3381) 
Schnittmuster. Vorzüge, | EEE a Kranken! BEE 


welche es jeder Dame ermöglichen, ihre 


Nach auswärts empfiehlt als 


Weihnachtsgeſchenke 


eine reiche Auswahl Muſcheln u. Koral⸗ 
len die Bee at von 


A. a de und aan 
vorr 


roße geleſene Man⸗ 

deln u. ee empf. 30 
Heinrich Entz. 

Malaga⸗Apfelſinen u. 


Citronen, franz. Wall⸗ 
nüſſe, Lambert⸗Nüſſe, 


Die illustrirte Modenzeltung 


Haus und Welt 


A (Preis nur 15 Sgr., mit vier- 
= teljährl. 12—14 colorirten 
Modekupfern 1 Thlr. 73 Sgr.) 
ist in weniger als einem Jahre 
in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ihre prachtvollen 
Original - Illustrationen und 
oolorirten Modekupfer sind 
in #/Million Exemplaren über 
die ganze Welt verbreitet. — 
Diesen Riesenerfolg verdankt 
Haus und Welt der Klar- 
heit seiner Abbildungen u. 


u Weihnachtsgeſchenken ſich eignend em⸗ 
pfehle eine große Auswahl höchſt elegan⸗ 
ter Cartons mitChocoladen u. Confitüren, 
glaſirte Früchte in feinen Körbchen, 
Tafelfeigen in kleinen Kiſten Ferner feine fran⸗ 
zöſiſche, italieniſche und holländiſche Liqueure, 
echt ruſſiſchen Allaſch, Düſſeldorf. Punſch⸗Syrup, 
conſervirte Amerikauiſche Auſtern u Hummern, 
„Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten, Aſtrachaner 
Perl⸗Caviar, Engl. Frühſtücks⸗Paſteten in fein. 
Porzell. „Töpfchen, Sardines à Thuile, Schottiſche 


Kinder Toilette, Wäsche u. 8. w. 5 ie = 5 
aalmandeln Trau⸗ und der 1 1871 2808 . Preis | 1809 | 1871, 
— s Marmelade u. Engl. Jams in Porzellan⸗Töpfen, ea en een de eee 


benroſinen und Feigen 
empfiehlt 


ateliers in Berlin und Paris. — Original- 


Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, Reines Malzextraet 


Ananas in verſchied Glaskaraffen, große Aus⸗ 


Engl. Saucen, Nabob, Pickles, Nired- e e RR 4 
H inrich Entz wah 4 a nn eee — 5 nicht zu verwe 1 mi Aren n⸗ 
a enmarte . ks, Piccalilly. 4. F ast, Langenmarkt 34, Aintern und Buchbandiungen EST) [| nis el von Mena a Edle, 


ie Tralieniihe, ſpanlſche und tothe 
Bordeaux⸗Weine, Champagner, Rum, 
Arac, Cognac, ſowie 


allen Schwachen 


die 5 n von mediciniſchen 
Autorit Stärkungsmittel aner⸗ 


Fabrik: J. sag Liebe in Dresden 


{ Ch.), 
wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Scrophuloſe der Kinder als Erſatz 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bruſt⸗, Hals⸗ und leichteren Lun⸗ 


— 2 . 2 2 221 


Große 


a: 10 | — li euleiden in Sodawaſſer, zei, Kaffee, 

Malene Be kihnachts- Austellung m [Er 
en 21 K. Merino-Hammwoll- Ei den Apoibelen. "& 
empfleblt ai Parfümerien: und Tnettefefen-Qanolung San erde — - 


. 


A. Üirich, Brodbänkeng. 18. 
Weihnachtsgeſchenk für 


Hausfrauen. 


„ſehr vermehrter Auflage erſchien 
ſo e en uns 5 in allen Buchhandlungen 
vorräth 


Pauline Jonas, Kochbuch, 


in 2086 N Küchenreceplen, 
mit Angabe daa, m M und Gewichte 
Preis gebunden 1 


+ Bon’s Verla 1. r i. Pr. 
Niederlage 
Tabaks Fabrik 


Jan Nessing 
Amſterdam and Elten a / Rh. 


Emil Rovenhagen. 
Sämmtlihe W N dieſer Fabrik im 
Preiſe von 10—20 re , find von mir 

131 und bew 5 m Bienen 
ern einen angemeſſenen Ra 


ar 


namentl. 5 hr 
sche usſchweifung und Au⸗ 
er — im Zeugungs⸗ und Nerven: 
yſtem Zerrütteten kann reelle, fichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch Da eg bereits in 73 Auf⸗ 
lagen 00 Exemplaren) ver⸗ 
breitete 


Die Helbſtbewahrung. 


Von Dr. Retau. Mit 27 pathol. ⸗ 

auatom. Abbild. Preis 1 74 
Ar Nachweislich verdanken demſelben 

binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die a a ihrer Ge⸗ 
ſundheit. — Ueber Zweck und 
2 dieſes Buches wurden allen Mes 
Fee in einer beſonderen Denk⸗ 


Saatel. 


Auction über 2 jährige 
Widder 


am 31. Januar 1873, Mittags. 
Programm vom 15. Januar ab. 
Bahn- Station: Stralsund. 


Franz u, . 
= N fie No. 38. 


Einkäufe in den verſchiedenen Fabriken, wie auch in Berlin 2 
und auf der Meſſe in Leipzig bin ich im Stande, dieſes Mal dem ſehr geehrten 
Publikum eine 3 große Auswahl von ganz neuen Artikeln zu bieten 

2 und ftellen ſich die Preiſe ganz bedeutend billiger wie früher. 

Ich empfehle Gegenitänds in Alabaſter, Marmor, Holz, Metall, 
Papiermaché, Leder, u. zwar Cartonnagen u. Atrappen mit den feinften 
Parfüms gefüllt, von 14 Sgr. an bis 10 Thlr. vr. Stück, Nauchſervice, 2 
Cigarrenkaſten, Aſchbecher, Feuerzeuge, Neceſſaires, Handſchuhkaſten, Toiletten⸗ 
kaſten, n Kammtaſchen ac. zu jedem Pr eife. 

Englifche an franzd fe Taſchentuchparfüms in feinen Blasons 
von 23 Kr. an bis 3 A pr. 
e Eau de 8 unter Garantie, zu Fabrikpreiſen, Ständer 
r u khweilihen Streichhölzern in 12 ganz neuen Muftern, Baumlichte u. Wachs: 
öde, weiß und bunt, in Fer Stärke, Cbriſtbaumlichthalter in 10 Muſtern von 
9 Kan bis 15 Apr, 


Chr tbaumperzierungen 


von Papier u. Glas, in ſehr 99 8 zu beſonders billigen Preiſen. 
Vorjähri ge Cattonnagen u appen verkaufe ich, um zu räumen, zur 
Hälfte des Gintenfapreifes und babe 16 dieſelben beſonders ausgeſtellt. 


Beh. Franz Jantzen, 


—— 


Weißes 


Staßfurter 
Steinſalz 


in Blöcken 
empfiehlt den Herren Landwirthen 
Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 


Mühlſteine. 


chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 
oenicke s Schu 1 1 5 
vie und dort, I jeder Buchhand⸗ 
„in Danzig bei L. G. Homann, 
ee 


Li 


8 Dr, Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
nAckignten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; Keipziger- 


A 
Ve Te > Die Fabrik W 8 8—1 u. 4—7 Uhr. = 


Hundegaſſe 38. 
> I >47 > + I > + > + 


wMühlteine | Fuser Pastillen 


gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh etc, 


Albert Schaeckel Kissinger Pastillen 


Verdauungsbeschw,, Bleichs., Blutleere 
in Neuſtadt bei Magdeburg nude. a 
hlt Ihre franzöfifchen Ne i Friedrichshaller Pastillen 


fein er 1 ſoliden Preiſen, hält] gegen Magensäure, Aufstossen, Verstopfung, 
ager von allen Sorten deutſcher Mühiſteine, 7 
Graupenſteine, engliſchen und 3 Krankenheiler Pastillen 
fteinen, ſeidener Müllergaze, Katzenſteinen zu | bes. Seropheln, Haut- u. Drüsen-Krankheiten, 


in plombirten Schachteln und Flacons wit 
Well und Zapfenlagern, englifche Gußſtabl⸗ Gebrauchs- Anweisung a 30 Kr. = 85 9 


n ꝛc. 2c. 
Reken c ac. = — — nur echt auf Lager in P. Becker“ si le 


0 phanten-Apotheke in Danzig, in Rosenberg 
as dl 05 0). bei Apotheker Hitzigrath, so wie in 


fast sämmtlichen Apotheken — — 


keifeissn a 81 Sgr. pro 
versteuert, Schmalz bester]? 
Qualität a 7} Sgr. pro Pfd. ver- 
steuert verkauft in der Fleisch-“ 
E Weidengasse | 
o. 


Brust- u. Halskrankheiten 


bis zum hohen Stadium der Schwindsucht 
werden durch directe Etnwirkung auf die 
kranken Athmungsorgane sicher und radical 
geheilt. Prospecte vers. gratis und franco 
das Norddeutsche Institut für Verbreitung 
naturgemässer Heilmittel in Berlin, Haupt- 
Versandt -Depot Nostizstr. No. 14, Carl 
Schmidt. W 


Zu Weihnadts-Einkäufen 


erlaube ich mir mein reichhaltig ſortirtes 
Waaren⸗Lager hiermit beſtens zu empfehlen. 


W. F. Buran, anggaſſe 39. 


Kochmaschinen = Sea er “= von mir erfunden und in der 

von 8 bie 45 9% Gartenbau-⸗Ausſtellung Die Homöopathische Apotheke 
H e i Z ö 1 en 2 Carlsruhe durch Diplom Breitgasse 15, von P. Becker, 
ausgezeichnet, empfiehlt ihre in einem gesonderten 
von 14 bis 5 9%. k ei zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus an Raume sorgfältigst bereiteten Urtine- 
Hochöfen und Fe 25 9x — Huf elegant gefünis: | a feräge gefüllte Hausapotheken M 

von 2 bis 6 A Inhaber und alleiniger Beſitzer der J. W. Dieffenbaeh' ſchen = . zen Varsſang von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
R e g u li ir ö f en ARE Thermometer zuſammen 1 20 die besten homöopath, Bücher zum 

Kite und 3 77 Sr. Erklärung in Selbstunterricht zur Verfügung. 


von 15 bis 50 3% 
empfiehlt in praktischer Construction 


Rudolph Misehke, 


Langgasse 5, 


allen Sprachen dazu. 
— — in nachſtehenden 
Artikeln. 
Mikroſcope eigener Fabrik, unter Ga⸗ 
rantie der Güte, mit 2 Ocul., 2 Saß Linſen, 


München 


e m Su n 


—ů—— — — 1 1 Fl 

Waagschaalen.. „Balken | ch Haben ul 2 Heil. 20 Mal a 25 € Lederwaaren, 
ecimalwaagen, Federwaagen, 700 Mal Vergrößerung 35 % Größere Ins | Holzgegenſtände, antik und polirt, 

ee Wenne, ſtrumente bis 180 & ſtets 12 = Gr. Alabaſter⸗ und 

— 5 Nur ächt, l 4 7% Ferne ene e ene Broncewagren, 


Schwarze Balken, 

Polirte Balken, 

Extrafeine stählerne Balken 
empfiehlt gut und billig 


> Budolph Mischke, 


anggass 5. 


Stazttiotigs trockenes Buchen: 
| Neiferholz, den Waldklafter mit 
30 % frauen Waggon Neuſtadt oder 
Be verſendet gegen Einſendung 
Betrages, in aggonladungen 


Die Punſche, als: Punſch⸗Romain, Imperial, Royal und Ananas 
ſind zu haben bei Herrn 


R. Schwabe, Kaufmann, in Danzig. 


89 27 5 1. 48 r von ſowie ſämmtliche zur Anfertigung von Stides 


mit elegan⸗ 
tem Sränber A Rahmen bis zu 50 50% reien eedören d en eee zu ſehr 


reis⸗Notizen und Auskunft über alles 

bem Gebiete ker Optit, Biol, Chemie . Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 

Angehörige ertheile bereitwilligſt. NB. Fertige Stickereien auch vorräthig, 
0 Me er, Garnituren ſofort. 


0 
Hof: Optifus, Berlin, Linden, 5 . 
Lieferant töntplicher und 0 Behörden, Waschmaschinen “ 
Fabrik gegründet 1 Wringmaschinen, 


f A Apfelschälmaschinen, 
Militair-Examina. Brodschneidemaschinen, 


1 Tuche, Buczekius, Baletottofe 


— 3 K ö 
das Renter Forſt⸗Comtoir a Mein Inftitut, an dem ö bewährte Lebrer| Fe 
in Neuſtadt, Weſtpr. Ueber 3 ücher, Sh lipſe, Schlei⸗ red bert 2 ee. * Er Na 


reiw.⸗Examen, Reife f. Prima ze. empfiehlt unter Garantie zu reellen Preisen 


a . in e aendern Zeit vor. Rudolph Mischke, 
Berlin, Schi fir. 19. 466113 nggasse 5. 


is E. Bormann, Hauptmann a. D. ſwandſg Nee 
CC. 
Außer Fröbel’schen Selbſtbe⸗ holländiſche auchtabake 


beſ Are en empfehle ich: 
5 {ie 8 Ford Drewitz, 


Neue Feuer⸗Anzünder, 


unentebeih I | für jede Feat 7 Gd 4.57% 
9 ee 9 88 

e werden mie enſpahn zum ER 
ehe gebraucht, find aber, bei ganz un 


fen, enſchirme, Regenröcke, 
Plaids, 91 . Schlafdecken, 
\ Unterkleider 


in größter“ Auswahl billigſt empfiehlt 


5 W. Puttkammer. 


Baukaſten, 


lechtblätter à 100 Stud 15 Le, 
e 2 für Oft“ und Wes lechſtrelfen a 1000 St. 10 . Da 
preußen den beg are 4 „C e Kohlenmar 1 No. 2. 


vorm, Piltz x Gzarnedi.- 


Otto Hommel, 


Comtoir: Hundegaſſe 53, 


C400 deuter Trag nale t A 
5 5 — niner Tra ei 
Ein Concertflugel i. Schmiedeg. 28 zu verk. Graben No. 101 billig e a 


3 TERROR EEE TEEN ˙ ERTESE N ERZEREEE 
Die Eröffnung meiner Zu Wiibnactgeſcenken 


Weihrachts-Ausſtellung 110 


erlaube mir hierdurch gan; ergebenſt anzuzeigen. 


Richard Lenz, 


ES” Nationales Prachtwert! H| 


2 Als dem Verlage von Ednard Hallberger in Stuttgart ſoeben einge: 
troffen in Prachteinband mit Goldlchnitt: 


Dllufrirte Geſchichte 


eine reiche Auswahl von 


Ball: und Geſell⸗ 
ſchaftscoiffüren, 


— 5 iegs 1870 & 1871 äubchen, 
den ban leer Ai. Nile ssansirfämente db. la r. ge. Ei. Henne, Fee 
A han Ben. Erken Ahanlere. — pp era 
Ein Prachtband von 368 Seiten groß Quart, geſchmückt mit [ER | = Baſchlick⸗Capotten, 
ꝶFan ̃ > 
n ußvignetten, f ' Schleifen und 
ae Muſikwerke und Spieldoſen Shärpen. 
= Sr. Maj, d. deutsch. Kaiser u. König v. Preussen Wilhelm I, gewidm. trafen fo eben in großer Auswahl ein. Retzlaff & Pfahlmer 
Dieſem Prachtwerke gebührt in jedem Salon, in jeder Bibliothek der Ehren 7 


Bürk's Pateut⸗Wächter⸗Control⸗Uhren 


mit 6 Schlüſſel, a 21 empfiehlt 


L. Markfeldt, Uhrmacher, 


Langenmarkt 30 (Engl. Haus). 


Lauggaſſe No. 30 


Ein Herren⸗Gehpelz 
mit Biberbeſatz und ein Heiner Haus pelz, 
beide fait neu, ſind für den Preis von 35 M 
u. 18 % zu verk. Vorm Vorſt. Graben 10 F. 


Ein Fis⸗Harmonium 


aus Frankreich, von b ſonders ſtakrem Ton 
vaſſ. für eine kleine Gemei , 
Wallgafie Ro. 2, Baft, Luce. 7 dn verk. 


Bekanntmachung. 

Das Grundſtück Fleiſchergaſſe, Hypothelen⸗ 
No. 10, ſteht zum 4 — een Br 
Rechtsanwalt Martiny. 

Ein feiner dunkelgrüner Winter⸗ 
Mantel, auſchließend, mit Sams 
metſhawl iſt zu verkaufen Langgaſſe 49, 


C 
9 Ein Pianino 
wird gekauft Koblengaſſe 1. 


platz unter den Geſchichtsbilderwerken über die große Zeit. Durch feine klare, leben⸗ 
= dige, die rechte Mitte zwiſchen zu großer Ausführlichkeit und zu gedrängter Kürze 
haltende Darſtellungsweiſe iſt es beſonders auch ein ſehr ſchönes und paſſendes 
Wieihnachtsgeſchenk für Jeden, dee den Krieg mitgemacht, zur Erinnerung, für unſere 5 5 


erwachſenen Söhne zum Vorbilde. 
5 Vorräthig bei 


Th. Anhuth, 6 ee eee, 
i Langenmarkt Ro. 10. Zu Weihnachts⸗Einkäufen empfiehlt 
= „ cſein auf das reichhaltigſte aſſortirtes 


Dnkündbare 5% Pfandbriefe 100 h k 
Anhalt-Dessauischen Landesbank al 5 chnarcke, 
Lake gere eerst van 500.000 Sede sms & Brodbänkengaſſe 47. 


erworbenen Hypotheken haften und die auch noch insofern En — 


als eine Kapitalanlage ersten Ranges zu empfehlen sind, ee FREE ER EETRT BEE | 
# als sie nur im Verhältniss von 92 pCt. der erworbenen 
+ + + 
Ju Weihnachts⸗Einkäufen 


Hypotheken ausgegeben werden dürfen, offeriren wir in 
empfehle ich mein 


Appoints von Thlr. 1000, 500 und 100 zum Course von 
0 
Colonial- 


und 
Delicatesswaarengeschäft 


hier durch uns, sowie auch in Berlin eingelöst werden. 
zu billigſten Preiſen. 


Danziger Privat-Actien-Bank. 
G. A. Rehan. 


©. Engels, Danzig, Hundegaſſe 30. 


5 | | y 5 e eee 
# Aus Ve nedig Die Wiener Damenſchuh⸗ u. Herrenſtiefel⸗ 
Broches u. Boutons nebſt Manſchettenknüpfen Niederlage, 

in Mofait Glockenthor 142, 


Hermann Dauter 8 


eee No. 13. 5 A u e T b 2 0 h 5 


7 

empfiehlt das reich aſſortirte Lager aller nur möglichen Schuh⸗ 
x Be 5 Herren, Damen und Kinder, für Promenade, Geſell⸗ 
ſchaft und Haus, von den einfachſten bis zu den eleganteſten. 
Zu ſehr 1 Weihnachts⸗Geſchenken werden empfohlen: 
elegante Filzſtiefel und Pelzſtiefel, Hausſchuhe u. Pantoffeln, 
Ballſchuhe von Bronceleder und Atlas, Kinderhausſchuhchen 
und zierliche Knabenſchäftenſtiefelchen. ! 


3 moderne (Mabag.) dauerhaft ge⸗ 
arbeitete Sophas find Pfarrhof 3 bil⸗ 


lig zu kaufen. 


Zwei Paar Rappiere 
find billig zu verkaufen Laugen⸗ 
markt No. 23, 3 Trp. 


Acquisiteure 
für die Lebensverſicherungs⸗ 
Branche gegen hohe Proviſion 
event. Speſenvergütigung ge⸗ 
ſucht. Gefällige Offerten nimmt 
die Expedition dieſer Zeitung 
unter 9963 entgegen. 
Tüchtige, wohl geübte 


Mechaniker 


finden lohnende und dauernde Beſchäftigung 
in der Fabrik für Telegraphen Anlagen der 
Gebr. Naglo, Berlin, Waldemarſtr. 44. 
Reflectirende wollen ſich gütigft ſchrift ich an 
genannte Firma wenden. 


Ein junger Mann, 
welcher mit den Comtoirarbeiten vollſtändig 
vertraut iſt, findet zum 1. Januar 1873 beim 
Unterzeichneten Stellung. 


6 
Schriftliche Anmeldungen, unter Beifügung 
der Zeugniſſe, werden franco entgegen ge⸗ 


» Wilhelm Voges, 


Graudenz. 


— * 
Ein junger Mann, 
der Deſtillateur und Materialiſt iſt, ſucht zu 
Neujahr als Deſtillateur oder Lagerdiener 
Stellung. Adreſſen werden unter 5 166 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten 
ür mein Comtoir wünſche zum I. Januar 


er Commis 


zu engagiren. 


Jypotheken-Capitalien, 
mit und ohne Amortiſation, werden auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke begeben durch den 


General⸗Agenten 


Gustav Doell, 


vorm. Wilh. Homann, 


Langgaſſe 4, 
# er 
empfiehlt zu paſſenden Weihnachts⸗Geſchenken fein gut 
ſortirtes Lager von feinen Lederwaaren, als: Portemon⸗⸗ 
naies, Geldtaſchen, Notizbücher, Brieftaſchen, Viſiten⸗ 
kartentaſchen, Toilettenetuis, Damentaſchen, Mufik⸗. 
mappen, Schreibemappen, Poeſie⸗ 1 a re IE: 
Albums. Ferner Galanteriewaaren in Ho Ränder, Ach J Zuckernüſſe, gebran 
1 = 1% von beiter Güte zu 
ehrten Aufträgen ergebenſt entgegen. 


2 C. F. e Stolp. 
ine j. Dame, w. viele J. l. e. Aura 
E und Tapiſſeriewaarengeſchaͤft kwätlg 
G RR Januar u ähnlichem 
Geſch. anderw. gagem. ef. Adr. 

No. 309 in d. Grpch. d. Ztg. ke 


= Ein junges Mädchen, welches den Untere 


— e | 
Große Weihnachts⸗Ausſtellung. richt bei drei kleinen Kindern auf dem 


Lande ertheilen will, wird gewünſcht. 
In derſelben erlaube ich mir dem geehrten Publikum außer der großen 


Alles Nähere Langgarten No. 67, 2 Tr. 
goch, Gehalt 60 . 
Ein j. anſt. Mädch., w. in e. Fleiſcherwaa⸗ 

ten Geſch. bis jetzt fungirt, wünſcht eine 
ähnl., o. in e. and. Geſchäft eine Stelle als 
SERIEN en Dee ge — 282 abzu⸗ 
geben in der Exp. dieſer Zeitun 
Ein Commis in Getreide⸗, Holz⸗, Bellen; 


Brauereis, Waaren⸗ und Deſtillattons⸗ 


und Gußeifen, als: Schreibzeuge, Eigarren 
becher, e Handſchuhkaſten, Nähkaſten, 
4 Uhrhalter ꝛc. Alsdann feines Poſtpapier mit farbigem 
Druck in eleganten Cartons, gutes Poft:, Schreib: und 
TConceptpapier, ſämmtliche Schreib materialien, Bilder: (334) 


© bücher in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. — mas — 


C. Challier, 
Jopengaſſe 27, Ecke der Beutlergaſſe. 


und Gomtoirarbeiten vertraut, der polniſchen 


Adr. unter 283 in der Exp. dieſer Zeitung. 
Sr einem kath. Kirchdorf wird eine Gaſt⸗ 
oder Krugwirthſchaft zu pachten oder 
zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 307 in der 
Erp. dieſer Zeitung 
{Sin anftänd. j. Mädchen wünſcht auf dem 
Lande e, Stelle, um der Hausfrau in d. 
Wirtbſch. und Handarbeit behilflich zu fein, 
Gehalt w. fürs erſte halbe J. n. beansprucht. 
Gef, Br. Im ber G. d. Z. unter No. 5. 
ine Wohnung von 4 Zimmern, Küche 
E und Zubehör, ift zum I. April k. J. zu 
vermiethen. Näheres Langenmarkt 21, 1 T. 
hoch, zwiſchen 2 und 4 Uhr Nachmittags. 
zu dem nahenden Weihnachtsfeſte erſuchen 
wir Freunde und Wohlthäter unſerer 
Anſtalt, auch in dieſem Jahre mit milden 
Gaben die Zöglinge des Johanneshofes gü⸗ 
tigſt erfreuen zu wollen. Unterzeichnete ſind 
gerne bereit die Gaben in Empfang zu nehmen. 


Die Vorſteher des Johannesſtiftes. 
H. W. Conwentz. H. v. Dühren. F. 


Große Marzipan = Ausftellung. 

Die Conditorei Brodbänkengafe und Kürſchnerg.-Ecke 
empfiehlt ihre reichhaltige Auswahl von Marzipan, beitehend in 
Figuren, Spiel, Nand⸗ und Satz⸗Marzipan, Makaronen, 
gefüllte ſüße und bittere gebrannte Mandeln, e Thee: u. 
Schaumfonfeet, Chokoladen, For ants und diverſe andere 
feine Sachen zur gefälligen Beachtung. N B. Jede in mein Fach ſchlagende 
0 rziy Beſtellung wird ſchnell und ſauber ausgeführt. ö 
(in der chen dtade meines Saufes m c und gefäligen wusst aufsekeu. ] Sochachtungsvoll Friedrich Baecker, Conditor aus Breslau. 


Richard Jahr. n 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung 


} Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsſeſte empfehle i N i 

eine Fe Auswahl von ip G. Eyssner, 1. Damm No. 1 1 

9 Marz an Mit dem beutigen Tage habe ich meine Marzipan⸗ und Pfefferkuchen⸗Ausſtellung 
5 öffnet, alles in bekannter Güte, und bitte ein geehrtes Publikum mich bei ihren Weih⸗ 
2 Ne en a hg empfehle 100 — 2 — ee Aust nactdehntäufen ug zu beehre !. Wiederverkäufer erhalten den höchſten Rabatt bei 


von den verſchiedenſten Sorten G. Eyssner 5 Conditor U. Pfefferküchler. 
Pfefferkuchen Fein Lehrling Eiz junges anſt Mädchen aus achtbarer 


ai itt: um gütige Beachtung. amilie wünſcht in einem Galanterie⸗ o. 
und bitte um gütige Beachtung E. Glerke, Breitgaſſe 9. für das Comtoir wird N eee; plage e. Stell. a. Verkäuferin. 
unter 121 in der Exped. dieſer Zeitung Adr. unt. No. 260 in der Exp. d. Ztg. 


Zum diesjährigen Weihnachtsfeſte 


meine große Marzipan⸗Ausſtellung 


in 
beſter Waare zu ſoliden Preiſen. 
Gleichzeitig habe ich 
eine große Ausſtellung von Satzmarzipan 


Director Dr. Lehmann. Auguſt Mom⸗ 


er 
v. Schmidt. Stumpf ſen. 


Nedgction, Druck und Verlag von 
K W. Kafemaun in Danzig. 


Heſchaͤften erfahren, mit dopp. Buchführung 
Sprache mächtig, ſucht dauernde Stellung. 


Emter. Pfarrer Harms. A. W. Jantzen. 
ber. F. Nompeltin. Diviſtons⸗Pfarrer 


